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e, 


insbeſondere in dem benachbarten 
Aber auch den 


und 


Stettin und der Nord-Oſtſee⸗ 
Kanal. 


werden ſolle, mit den liberalen Ideen gebrochen 
werden müſſe, 
Freizügigkeit. 2 

Abg. Gamp (Reichsp.) plaidirt für Herab⸗ 
ſetzung der Altersgrenze auf das vollendete 16. Le⸗ 
bensjahe, weil da die Erwerbsfähigkeit im Allge⸗ 


Häfen 3 i 
Swinemünde die Regel iſt. Aber ar 
Schiffen mit zolpflichtigen Gütern iſt eine Aus⸗ 


Arbeitszeit, ſoweit es mit dem Zoll⸗ 
Stettin, 4. Dezember. intereſſe irgend vereinbar iſt, zu gewähren; bier 

Die Vorſteher der Kaufmannſchaft haben im ſelbe müßte im Sommer von 6 Uhr früh bis 
Anſchluß au das von ihrem Obervorſteher erſtattete 10 Uhr Abends, im Winter von 7 Uhr früh bis 
Gutachten betreffend die vorausſichtliche Wirkung 9 Uhr Abends, im letzteren Falle mit abgekürzter 
des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals auf | 
am den Herrn Finanzminiſter das folgende Schrei⸗ fönnen. 
ben gerichtet: 


dehnung der 


Grenze für den Erwerb des Unterſtützungswohn⸗ 


1 da - 60. e 0 
; 1 eſchehen dürfen, auch wenn die zollamtliche Ver] Staatsſekretär von 90 i ) 
„Ew. Excellenz überreichen wir gehorſamſt 4 — nicht en Schritt ballen könnte, wo⸗ dieſem Vorſchlage, der auch in landwirthſchaftlichen 
die in Abſchrift beiliegenden, von dem Herrn Ge- bei zollamtliche Bewachung auf Koſten der Kreiſen kaum Beifall finden dürfte. Mit der un⸗ 
neralkonſul Gribel im Auftrage ſämmtlicher hieſi⸗ Rhedereien ſtattfände. Reichlichere ene teren Grenze liege die Sache ganz anders, als mit 
gen Dampfſchiffrhedereien verfaßte Denfſchrift über für Ueberftunden und Belöſtigung bei abgekürzter einer oberen. Unten laſſe ſich ein Zeitpunkt feſt⸗ 
die Mittel, in denen ſeitens der königlichen Staats⸗ Mittagspauſe find die Rhedereien gern bereit zu ſtellen, wo die Erwerbsfähigleit beginne, bagegen 
regierung der Handel Stettins in dem Beſtreben, zahlen, in der Vorausſetzung, daß erſtere den be⸗ laſſe ſich ein Zeitpunkt nicht feſtſtellen, wenn die 
ic gegen die Konkurrenz anderer Häfen und be⸗ treffenden Beamten als wohlverdiente Vergütigung Erwerbsfähigkeit erlöſche. Landwirthſchaſtliche Ar, 
ſonders gegen die durch den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal für ihre Mehrarbeit zu Gute kommen. beiter ſeien viel länger erwerbsfähig, als in⸗ 
vorausſichtlich verſchärfte Konkurrenz Hamburgs Im Allgemeinen ſind die dienſtlichen Vor⸗ duſtrielle. 
Zu behaupten, erfolgreich ſchon jetzt unterſtützt Were ſchriſten feitens der Verwaltung derart zu ger) man dem 
kann. Die darin niedergelegten Wünſche ſtalten, daß den Beamten ans 
machen wir vollſtändig zu den unſrigen und bitten die Zollvorſchriften zwar zu erfüllen, aber ſtets 
Ew. Excellenz ehrerbieligſt auf das dringendſte um darauf Bedacht zu nehmen, daß eine Beläſligung 
hochgeneigte Berückſichtigung derſelben.“ des Verkehrs möglichſt vermieden werde. 
Die Anlage laute: = Nach Erfüllung dieſer Poſtulate der Rhede⸗ 1 e 
Die im Jahre 1895 eintretende Eröffnung reien iſt es möglich, daß Stettin in dem Unterſtützungswohnſitz -Geſetzes, an welchem ja 
des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals wird auch für Stettin interimiſtiſchen Zuſtande der Unzulänglichkeit ſeiner auch dieſe Novelle feſthalte. Eine neue kommiſſa⸗ 
einen Abſchuitt in feiner Verkehrsentwickelung, afenverhältniſſe bis zur Neugeſtaltung derſelben riſche Berathung ſei eigentlich nicht erforderlich, 
aber auch in dem Konkurrenztampfe mit den ſich gegen ſeine Gegner behauptet, andernfalls iſt aber wenn die anderen Parteien eine ſolche 
wettbewerbenden Städten Hamburg und Kopeu- eine ſchwere Schädigung des Stettiner Handels wünſchen, fo werde dieſelbe leider nicht zu um⸗ 
hagen bezeichnen. Thut Stettin ſeine Schuldig⸗ zu erwarten. Stettin, den 29. November 1893. gehen ſein. Auch x 
keit und wird es in feiner Arbeit auch durch gez. Franz Gribel im Auftrage der ſämmtlichen Abg. v. Marquardſen (natl.) hält es 
die ſtaatlichen Behörden gefördert, ſo iſt ein Stettiner Dampfſchiffrhedereien.“ für einen nutzloſen Zeitvertreib, die Vorlage noch 
weiteres Aufblühen der Stadt zu erwarten. Abſchrift der vorſtehenden Deukſchriſt iſt einmal an eine Kommiſſion gehen zu laſſen. Er 
Es iſt bekannt, daß ſeitens der ſtädtiſchen gleichzeitig dem Herrn Miniſter für Handel und warne, davor, da die Seſſion obnehin überlaſtet 
und ſtaatlichen Verwaltung der neue Hafen Der Gewerbe mit dem Erſuchen um Befürwortung Tel: Aus der Novelle werde ſonſt vielleicht gar 
reits in Augriff und die Vertiefung des Fahr⸗ und dem Herrn Provinzialſteuerdirektor mit der noch ein kleiner Roman. (Heiterkeit) Seine beiten 
waſſers in ſichere Ausſicht genommen und die Bitte um möglichſte Förderung der darin aus- Wünſche begleiteten jedenfalls den Entwurf. z 
Gewährung eines Freibezirks verſprochen iſt. Aber geſprochenen Wünſche mitgetheilt worden. Abg. Winterer (Elſäſſer) ſchildert die 
alle dieſe Verbeſſerungen kommen erſt mehrere ꝶmꝛůmn w menpflege in Elſaß⸗Lothringen als eine auch jetzt 
Jahre nach Eröffnung des Kanals zur Vollen⸗ f ſchon durchaus geordnete und ſpricht ſich gegen 
dung und bis dahin ſteht Stettin für den Kon⸗ E. L. Berlin, 4. Dezember. Einführung des Unterſtützungswohnſitz⸗Geſetzes in 
Dentſcher Reichstag. Elſaß⸗Lothringen aus. 
12. Sitzung vom 4. Aeg d gleich 


kurrenzkampf überaus mangelhaft ausgerüſtet da; 1 
Abg. Schädler (Zentrum) weift 2 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung dem Staatsſekretär auf das Reſervatrecht 


Die Entlöſchung müßte ohne 


Abſchieben älterer, 


Induſtrie würde dann ſtets Neigung zeigen, 
58.—59jährige Arbeiter zu entlaſſen. 


die Hafengröße iſt von dem Verkehr ſchon jetzt 0 
überflügelt, die Eiſenbahn⸗Quai⸗Anlagen ſind 0 5 recht Baierus 
durchaus reformbedürftig, beſonders aber giebt um 1 Uhr. hin. Die dortige Bevölkerung jet mit ihrem Hei⸗ 
die Zollbehandlung ſchon ſeit Jahren den Eingegangen: Das Patent-, Marken- und mathsrecht völlig zufrieden und wolle von nichts 
Nhevereien Urſache zu gerechten Beſchwerden und Muſterſchutz⸗Uebereinkommen mit der Schweiz. Anderem wiſſen. Er. freue ſich, daß nur die 
dieſelbe wird, wenn Abhülfe nicht raſch geſchaffen Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die äußerſte Linke heute einen Angriff auf dieſes Re⸗ 
wird, die Konkurrenzſähigkeit Stettins ernſtlich erſte Berathung des Geſetz⸗Enkwurfes betr. die ſervatrecht gerichtet habe. 
gefährden, zum Nachtheile Stettins und des Aenderung des Unterſtützungswohnſitz⸗Geſetzes und 
preußiſchen Staats, zum Vortheile Hamburgs Ergänzung des Strafgeſetzbuches. a ſich als Gegner der Herabſetzung der 8 
und des ausländiſchen Hafens Kopenhagen. Der Geſetz⸗Entwurf iſt bereits in der Seſſion auf 18 Jahr. Die Zahl der Landarmen in 
Der Wunſch der Nhedereien geht vornehm⸗ 1892—93 dem Reichstage vorgelegt worden, da⸗ temberg werde dadurch zu ſehr vermehrt. 
lich dahin, das Syſtem der Zollbehaudlung jo zu mals aber nicht zur Verabſchiedung gelangt. Der Abg. Molkenbuhr (Sozd.): Die Herren 
Adern, daß eine weſentlich raſchere Expedition gegenwärtige Entwurf ſieht, wie der frühere, da⸗ rechts ſtellen heute übereinſtimmend die Behaup⸗ 
ver Schiffe erzielt werden lann, dadurch wird don ab, eine grundſätzliche Reform des Armen⸗ 
nicht allein das betreffende Schiff einen direkten weſens vorzuſchlagen, beſchränkt ſich vielmehr wirthſchaftlich ſelbſtſtändig werden, 
Vortheil haben, ſondern indirett wird dadurch darauf, einzeluen von den laut gewordenen lage dies annimmt. 
ichzeitig ermöglicht, daß bei dem raſcheren Um⸗ Wünſchen gerecht zu werden, ohne der künftigen Gewerbe⸗Ordnung, waren die Herren gerade ent⸗ 
chlage des Verkehrs die vorhandenen Quais beſſer Umgeſtaltung der Armengeſetzgebung zu präfudi⸗ gegengeſetzter Meinung. Die Folge des Geſetzes 


als die 


Stettins weniger fühlbar an wird. Eu worden. 
Rhedereien ſchlagen insbeſondere bei den nach⸗ 
folgenden Punkten eine Reform vor: 

J. Die Zollabfertigung der nach bezw. von 
Stettin ins Ausland gehenden Schiffe 


nern dieſe Leute dort den 5 i 
. 5 angen, wie dies ja auch thatſächlich auf den 

Abg. Greiß (3.), auf der Tribüne kaum Gütern des Fürſten Fürſtenheim jegt ſchon ge⸗ 
u verſtehen, erkennt an, daß in Bezug auf den ſchieht. Wir haben trotz des Appells des Reichs⸗ 


ſetzeu, daß mittelſt eines Dampſſchiffes beim habe. 
Paſſtren eines Schiffes in Swinemünde nach Kommiſſion. 
Stettin ein Zollwächter an Bord gebracht bezw. 
beim Abgang nach See in Swineminde abgeſetzt Armenpflege durch die Verſicherungsgeſetze, nament⸗ 
wird; die ſonſtige e ein⸗ und aus⸗ lich die Unfallverſicherung, etwas entlaſtet 
— . hat ausſchließlich in Stettin zu geſchehen. worden ſei, jedoch noch nicht in dem wün⸗ 
u läſtiger Aufenthalt, der beſonders in den ſchenswerthen Umfange. Theils liege das an 
kurzen Herbſt. und Wintertagen fühlbar und Mängeln des Unfallgeſetzes — und leider laſſe die 
gleichbedeutend mit dem Verluſt von mehreren verſprochene Unfallnovelle noch immer auf ſich eine beſondere Kommiſſion. 
Stunden iſt, wird dadurch vermieden. In aus⸗ warten —, theils aber auch an den niedrigen 
zu diſchen Hafenplätzen wird ſchon immer analo Löhnen, Letztere müßten leider noch immer häufig zum Viehſeuchen-⸗Geſetz. 
verfahren und in Hamburg it das Verhältniß durch Armen-Unterftügungen ergänzt werden. Zu Abg. Pingen (Zentr.): Die Erfahrungen, 
ein noch freieres. s mwwäWaünſchen ſei die Ausdehnung des Unterſtützungs⸗ welche wir mit dem bisber geltenden G.ſetz ge⸗ 
. 2. Bei Ankunft in Stettin findet jetzt eine wohnſitz Geſetzes auch auf Baiern und Elſaß⸗ macht haben, ermuthigen uns nicht, noch 
läſtige Vorreviſion ſtatt, welche ſich auf den Lothringen. Bedenklich ſei ihm an der Vorlage ſtrengeren Beſtimmungen zuzuſtimmen; denn die 
geringen Schiffsproviant bezieht und in neueſter nur der Zuſatz zu den Straſbeſtimmungen des bisherigen Vorſchriften ſind mehr den Vieh⸗ 
Zeit häufig auf vier Stunden ausgedehnt worden 8 361 Str.⸗Geſ.⸗B., welcher den unter Strafe händlern als den Landwirthen zu Gute gekommen. 
it; da vor Beendigung dieſer Reviſton es dem ſtelle, der ſich ſeinen Verpflichtungen zum Unter⸗ Jedenfalls iſt eine Kommiſſionsberathung der 
Schiffe nicht erlaubt iſt, zu arbeiten, ſo iſt damit halt Anderer entziehe, obwohl er im Stande ſei, Vorlage nöthig. 
meiſt ein halber Tag für daſſelbe verloren. Dieſe deuſelben nachzukommen. Dieſer Zufag ſei in der Abg. Dr. Kruſe (matl) erklärt ſich eben- 
Reviſton erſcheint gänzlich überflüſſig, ſofern das Kommiſſion ſorgſam zu erwägen. Mit der Feſt⸗ falls für Kommiſſionsberathung 2 
Schiff bis zum Ausgang unter Bewachung bleibt; ſtellung der Altersgrenze ſei er einverſtanden. . 
letztere müßte dem Schiffe daher auf diesbezüg⸗ Abg. Oſann (mtl) will ebenfalls die Aus⸗ 
Ba —.— — a Be 3 57 177 Geſetzes a EA e Im 
dies jetzt nur ausnahmsweiſe geſchieht. Jeden⸗ Uebrigen würden Einzelheiten am beiten in der ; 
falls kaun die Neviſion bot genommen een Betıiailn zu ee und zu a fein, verſehen über die Orte, wo Seuchen ausgebrochen 
auch wenn das Schiff bereits mit der Eut⸗ Gegen die Straſbeſtimmung habe er im Wejent- find. Andererſeits erſcheinen ihm die Vor⸗ 
löſchung begonnen bat, Thatſächlich ist die lichen nichts einzuwenden. Vielleicht ſei es ſogar beugungemaßregeln, die zur Verhütung der Ver⸗ 
Revision des Proviants in der geſchilderten Weiſe richtig, den ebenfalls zu beſtrafen, der jo handle, ſchleppung auch für den Verkehr der Menſchen 
im Auslaude unbekannt und ſelbſt in deutſchen daß er ſelber unterſtützungsbedürſtig werde. getroffen werden, zu ſtreng. 
Häfen, ſelbſt in dem benachbarten Swinemünde. Staatsſekretär v. Bötticher will auf die Abg. Kloſe (Ztr.) bittet, die Verſicherungs⸗ 
wird fie in einer den Verkehr nicht beläſtigenden Grundgedanken der Novelle nicht weiter eingehen. und Enkſchädigungspflicht auch auf das Schwarz 
Weiſe ausgeführt. Die ſchreiendſten Uebelſtände fanden jedenfalls durch vieh auszudehnen. 

Daneben iſt darauf zu dringen, daß es ner die auderweite Jeſtſetzung der Altersgrenze Abhülfe. Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden betont 
ſtattet werde, die Klarirung der einkommenden Die Auſicht, daß die Ausdehnung des Geſetzes auf die Nothwendigkeit einheitlicher Kontrollmaßregeln, 
Schiffe auf dem hieſigen Zollamte ſchon zu be⸗ Elſaß⸗Lothringen und Baiern wünſchenswerth ſei, namentlich bei den Viehhändler⸗Ställen, und die 
wirlen, während das Schiff von Swinemünde werde ſeitens der Reichsverwaltung und auch Nothwendigkeit weiter vorbeugender Maßnahmen 

nach Stettin unterwegs iſt, ſo daß es ſofort bei ſeiteus der Regierung von Elſaß⸗Lothringen wenige ſofort beim Ausbruch einer Seuche. Zwangsver⸗ 
Aukunſt, ſobald es feſtgemacht iſt, mit der Arbeit ſtens für letzteres Gebiet getheilt. Die Regierung ſicherungen für Schweine ſcheinen der Regierung 
beginnen kaun. Viel koſtbare Zeit würde durch von Elſaß⸗Lothringen möchte jedoch mit der Ein⸗ zur Zeit nicht nöthig, da die freie Verſicherung bereits 
entſprechende Abänderung der Zollabiertigung ge⸗ führung des Uuterſtützungswohnſitz⸗Geſetzes war⸗ bedeutenden Umfang gewonnen. Entſchädigungen 
wonnen. Es iſt ferner zu beachten, daß für die⸗ ten, bis daſelbſt die Verwaltungs⸗Orgauiſation für tuberkuloſe Rinder können zur Zeit aus 
jenigen Schiffe, welche außerhalb des Zollrayons und die Steuerreform beendet ſei. Was Baiern ſtaatlichen Mitteln nicht gewährt werden, da wir 
Ru an den Fabriken unterhalb oder übenbalb e jo ſei nicht zu überſehen, daß ein bezüg⸗ noch nicht ſicher willen, wie weit die Tuberkulose 
5 en Teig: gie a 8 5 5 ſich wegen des er Reſervat⸗ unter dem Rindvieh verbreitet if. In den 
> et werden, daß auch dieſe Schiffe ſofort erbiete. Die vorgeſchlagene Straſbeſtim⸗ S inſer fi 770 f 
bei Ankunft mit ber Arbeit Beginnen — mung ei berechtigt geſchlag jbefiim- Schlachtbäuſern haben ſich beinahe 10 Prozent 

3. Die Expedition der Schiffe wird vielfach 
dadurch verzögert, daß es an hinreichendem 
Beamteuperſonal mangelt; häufig müſſen Schiffe 
einen ganzen Tag auf Beamte warten, häufig 
können fie nicht die genügende Anzahl Beamte er⸗ ſchaft gezogen werde. 
halten und werden tagelang dadurch aufgehalten, Abg. v. Holleuffer (konſ.) wünſcht eigent⸗ 
ein Uebelſtand, unter dem die hieſige Schifffahrt lich die Altersgrenze auf 16 Jahre feſtgeſetzt zu 
beſonders ſchwer leidet. Leicht ließe ſich derſelbe ſehen, indeß acceptirten feine Freunde die Vor⸗ 
bejeitigen, wenn die Abfertigung nicht in unndthig lagen, denn: das Beſſere ſei des Guten Freund. 
peinlicher, umſtändlicher Weiſe vollführt und Eine Anzahl kleinerer Bedenken gegen Einzelheiten 

dadurch ein Aufwand von Beamtenperſonal er- der Vorlage könnten ſich wohl in der Kommiſſion 
23 EN ie ber a nicht ee beheben laſſen. 
at. Jedenfalls müßte eine Reſerve von diätariſch Abg. Böckel (Antiſemit) begrüßt in de 
an eſtellten Beauten vorbande:: fein, welche im en 4 ele Enden der a 
Bedarfs alle zur Zollabfertigung mit herangezogen Dorigemeinden. Derſelbe entſpreche einem tief⸗ u nich = 
werden könnte. gefühlten Bedürfniß. Im Gegenſatze zu dem man ſie bei den Menſchen aufhebe. Das Ex⸗ 
4. Es iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß Herrn Staatsſekretär ſei er der Anſicht der perimentiren wird von den Landwinthen nicht ger 
dieienigen. Schiffe, welche zollfreie Maſſenartilel Arbeiter, daß die Verſicherungsgeſetze die an fie wünſcht. 
löſchen bezw. laden, eine Beſchränkung in der geknüpften Erwartungen nicht erfüllt hätten. Miniſter e. Heyden wünſcht, Landwirthe 
Löſch⸗ und Ladezeit überhaupt nicht erleiden; es (An einem ausführlichen Eingehen hicrauf wird in die Kommiſſion zu wählen; aus ihren Berufs⸗ 
muß den Schiffen die Erlaubniß gegeben werden, Redner durch den Präſidenten gehindert.) Seine kreiſen ſeien die Vorſchläge zu den Einzel⸗ 
Tag und Nacht durchzuarbeiten, um denſelben 2 ſeien der Meinung, daß, wenn endlich beſtimmungen der Vorlage hervorgegan 
eiue Expedition zu ermöglichen, wie fie in anderen Ordnung iu wirthſchaftlichen Dingen geſchaffen Aba. Rettich (dk.) billigt die 


Vorlage ſtimmen. 


wendigkeit, die Viehhändler mit zuverläſſigen 
Nachrichten, womöglich von amtlicher Seite, zu 


ommen im Skande ſei, verdiene Strafe. Wer Krankbeit behaftet annehmen kann 
aus Faulheit oder Bosheit feine Angehörigen hülf⸗ hof 3 


los laſſe, ſei es werth, daß er dafür zur Rechen⸗ Abg. Hamann (3tr.) wünſcht eine ſtreugere 


thierärztliche Kontrolle und energiſchere Vorbeu⸗ 


geſetzliche Beſtimmungen, die nicht immer auf 
alle Fälle paſſend formulirt werden können. | 


Abg. Dr. Böckel (Antiſ.) wünſcht die ſtrenge⸗ 
ren Kontrollmaßregeln auf die Viehhändler zu be⸗ 
ſchränken; für die Landwirthe ſeien ſie nicht 
nothig, ſondern erregen dort nur Mißvergnügen. 
Gegen die Impfung von Thieren hat Redner 
Mißtrauen; man ſolle die Zwangsimpfung bei 
Thieren nicht in dem Momente einführen, wo 


gen. 
Vorlage im 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Allgemeinen und wünſcht noch, daß einzelne 
fo beienders mit der ſchranfenloſen] fakultative 


meinen beginne. Auch nach oben hin müſſe eine Kommiſſion. 
den Handel Stertins Mittagspauſe, auf Antrag ausgedehnt werden ſitzes geſchaffen werden, und zwar empfehle ſich durch Kenntnißnahme erledigt, 
Bötticher widerſpricht wieſen. 


Abg. Schröder (fr. Vag.) ſtellt ſich in Spielerprozeß verwickelten Offiziere ie nach ihrer 
der Hauptſache auf den Boden des bisherigen Betheiligung zur gerichtlichen oder ehrengericht⸗ 


Abg. v. Gültlingen (Reichsp.) bekennt bare Form zu geben Auch dem e wor 
Altersgrenze geſetz werden ſich Schwierigkeiten entgegenſtellen, 
Wür⸗ 


tung auf, daß die Arbeiter thatſächlich viel Bor vorlage nöthig iſt, bewilligen. 
or⸗ 
Früher, bei Berathung der Stempelabgabengeſetzes im Reichstage 


ausgenutzt, das Warten der Schiffe auf Anlege⸗ ziren, die von der Kommiſſion des Reichstages wird ſein, daß man auch Geſinde nicht zwei der Berathung des Tabakſteuergeſetzes begonnen 
En lätze vermieden, bezw. verringert und die bes gefaßten Beſchlüſſe jind dabei, ſoweit nicht erheb⸗ Jahre an einem Orte beläßt, um zu verhindern, werden können, dem Mitte nichſter Woche das 
* i ber j Bedenken entgegenſtanden, bert igt i jtü itz Weinſteuergeſetz folgen wird. 


auptpunkt der Vorlage, die Feſtſetzung der ſchatzſekretärs keinen Grund, für die Vorlage ein, Ztg.“ hört, augenblicklich dem Staatsminiſt erium 
ttin Ausla in Altersgrenze für Erwerb des Unterſtützungswohn⸗ zutreten. Wer ſeine Familie hülfs⸗ und unter⸗ 
Swinemünde ijt aufzuheben und dadurch zu er» ſitzes, der Entwurf die richtige Mitte getroffen ſtützungslos läßt, kann ſchon heute nach dem 
Redner beantragt Ueberweiſung an eine Strafgeſetzbuch beſtraft werden; hierüber noch Nebenpoſt brach heute Mittag 
“ =. { 5 hinauszugehen und die Leute ins Korrektionshaus ein Kind verbrannte. 

Abg. Brühne (Sozd.) führt aus, daß die zu ſtecken, wenn ſie ihrer Alimentationspflicht 
nicht genügen, ſelbſt wenn ſie hierzu nicht im 
Stande ſind, das iſt eine Beſtimmung, die wir 
ablehnen und wegen der wir gegen dir ganze 


Die Debatte ſchließt. Die Vorlage geht an familie in Bordeaur, 


Es folgt die erſte Berathung der Novelle 


Abg. Conrad (3tr.) betont die Noth⸗ 


J 5 Wer einer Alimentations⸗ der Rinder als tuberfulös erwieſen, jo daß man 
Art ſich entziehe, obwohl er derſelben nachzu⸗ etwa 15 Prozent aller Rinder als mit dieser indem er ſich den Gegnern der Politik des 10. 


| 
gungsmaßnahmen, die wichtiger ſeien als ſtrengere 


Dienstag, 5. Dezember 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In alien grösseren 
Städten Deutschlands: RE. Mosse, Haascnstein & Vogler 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Tllieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank» 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


Gerstmann, 


Paris. Damals lernte er Gambetta kennen, mit 
dem ihn bald eine innige, dauernde Freundſchaſt 
verband. Von 1863 an betheiligte er ſich am 
Kampfe gegen das Kaiſerreich; er war Mitarbeiter 
der von Ganesco geleiteten „Europe“, des „Nain 
Jaune“, des „Journal de Paris“ und leitete das 
dee de 5 Während 7 Gesche 
Eine A nungsſachen wird theils feldzuges veröffentlichte er eine „kleine i 
Eu 1 5 95 die des en hg 5 Kenn 4. Sep⸗ 
9 iſſi Vorberathung über⸗ tember 1870 war er Gambettas eifrigſter 
e bei der Ordnung des nationalen Widerſtandes; 
mit ihm gemeinſam entfloh er im Luftballon aus 
dem belagerten Paris. Im November 1871 über 
nahm er die Leitung der „Rep. franc.“ Seine 
parlamentariſche Laufbahn begann 1876 mit ſeiner 
Wahl im dritten Pariſer Arrondiſſement. Er trat 
für die allgemeine und volle Amneſtie ein. Am 
16. Mai 1877 verfaßte er den Proteſt der 363. 
Am 14. Oktober mit großer Mehrheit wieder⸗ 


Anordnungen in obligatoriſche Form 
gekleidet werden. i x 1 
Abg. Bantleon (mtl) wünſcht ſtrengſte 
leberwachung der Vieheinfuhr. 
Die Vorlage geht an eine beſondere 2ler⸗ 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Stempelabgaben⸗Geſetz. 
Schluß 5°], Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Dezember. Aus Anlaß der 


Mit der oberen Altersgrenze würde Vereitelung des Anſchlags auf das Leben des gewählt, ebenſo 1881, gehörte er der republikaniſchen 
ſich dem 60. Lebens- Kaiſers und Kanzlers haben 
rz gelegt wird, jahr nähernden Arbeiter Vorſchub leisten. Die lichen Kirchen Berlins Dankgebete ſtattgefunden. 


Vereinigung an; im Kabinet Gambetta wurde er 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes, was 
er bis zum Rücktritt Gambettas blieb. 1883 
unterſtützte er den Antrag Anatole de la Forges 
betreffend die Pariſer Bürgermeiſterei, er betonte 
die Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung einer Bot⸗ 
le beim * und 5 er die — 
Nach einem Miniſterialerlaß wird der pol⸗ ‚bebaltung des Kultusvoranſchlags, den m. 
niſche Unterricht von der dritten Stufe an auf- er  Prältbent des volte mirlhſchaltichen Unten 
wärts, mit zwei Stunden wöchentlich von Oſtern ſuchun Laueſchuſſes und Bizepräſident der Kammer, 
nä ; Di In der Geſetzgebungszeit von 1885—1889 war 
nächſten Jahres an eingeführt. Die Anordnungen S imal Mini Am 30. Mai 1887 
hierzu find bereits der Poſener Regierung zu- Spuller zweimal Miniſter. Am 30. bn 9 
gegangen und werden bemmächft den zuſtändigen fat er als Unterrichtsminiſter ins Beine ou 
Stellen übermittelt werden. Dieſe Entſcheidung dier am. 23. Februar 188 als Miniſter = 
ſtützt ſich auf eine ſchriflich: Verſprechung, die eußern ins Kabinet Tired ein. Ale folder bil 
Graf Caprivi dem Propſt Jadſzewsky gab. er die neulich erwähnte Rede in Epineuſe mit 
Am 16. Dezember wird, wie verlautet, der dem Schlußtoaſt auf das vervollftäindigte Fu, 
Reichstag in die Weihnachtsferien eintreten. reich. Auch hatte er gleich — 1 Amts. 
Zur Steuer- und Finanzreform hat das antritt einen Beitigen Konflikt mit Herrn Pr 
Zentrum bereits feine Stellungnahme in Be- Mohrenbeim wegen der noch unter feinem Ber⸗ 
kathung gezogen und wird darüber heute noch Jünger Goblet erfolgten . des „reien 
weiter verhandeln, Auch die Konservativen, Koſalen Aſchinow in Obek Es dam damals 
Nationalliberalen und die Reichspartei werden ſich zu einer Forderung Spullers an — 
heute mit der Angelegenheit befaſſen. Aller Wahr, doch wurde die Sache in letter Stunde 9 
ſcheinlichkeit nach hat das Weinſteuergeſetz auf beigelegt. Während der Weltausſtellung 
Annahme überhaupt nicht zu rechnen, am dem Spuller neben Carnot den fremden Gäſten bie 
Tabakſteuergeſetzentwurf müßten weſentliche Aende⸗ Ehren der Republik. Seine Note an den franz, 
rungen vorgenommen werden, wenn eine Annahme ſiſchen Botſchafter in Berlin, . 5 
des Geſetzes im Reichstage überhaupt folgen; Arbeenfehnigtongeejie, haben wir bereits kürzlich 
f A 1 ade N den : 
würde. Wie es heißt, werden im Zentrum An Antonin Duboſt, dem das Suftizportefeniil 


ſtrengungen gemacht, der Vorlage eine annehm zugefallen it, ſtammt aus Arbresle (Ithonebepar⸗ 
tement), wo er am 6. April 1844 geboren wurde. 
Gegen Ende des Kaiſerreichs war er Bancels Se⸗ 
kretär und Mitarbeiter an der „Marſeillaiſe“. 
Vom 4. September bis 18, Oktober 1870 war 
er Generalſekretär der Polizeipräfektur, am 3. Ja⸗ 
nuar 1871 wurde er zum Präfekten des Orne⸗ 
departements ernannt und verließ Paris im Luft⸗ 
ballon. Nach der Amneſtie legte er feine Stelle 
nieder. Am 7. Februar 1879 trat er als Direktor 
ins Juſtizminiſterium ein und wurde zum 
Staatsrath ernannt. Bei einer Erſatzwahl in Tonr⸗ 
du⸗Pin wurde er am 17. Dezember 1880 in 
die Kammer gewählt und ſchloß ſich der republi ⸗ 
kaniſchen nigung an; 1881 wurde er wieder⸗ 
gewählt. Er war Berichterſtatter über mehrert 
wichtige Vorlagen, u. a. über die Organiſation 
von Tuneſien und über den Friedensvertrag mit 
China. Häufig ließ er ſich insbeſondere zu dem 
u der Gemeindegeſetz und über die gewerblichen Syn⸗ 
„5 ; dilate vernehmen. 1885 im Iſeredepartement ges 
„wobei wählt, ſprach er ſich für fortſchrittliche Reformen 
m 1886 en nr le Ta der 
Prätendentenfamilien. iſt vielſa i 
; Frankreich. rich thätig gewefen. 
David Raynal, der neuernaunte Minifter des Der Handelsminister Jean Marty iſt in 
Innern, entſtammt einer jüdiſchen Kaufmanns⸗ Zabre 1838 zu Carcaſſoune geboren. Er war in 
wofelbft er am 26. Februar ſeiner Vaterſtadt Advokat und Bürgermeifter. Am 
1840 geboren wurde. Nachdem er am 30. April 18. Oktober 1885 wurde er zum erſten Male in 
1876 in dem durch die Option Gambettas er, die Kammer entjandt, als Kandidat auf der % 
ledigten erſten Wahlkreiſe von Bordeaux durchge- der gemäßigten Republikaner gegen die Rabik 

fallen war, wurde er am 16, April 1879 im ſiegend. In der Kammer ſchloß er ſich der Ber⸗ 
dritten an Stelle des zum Senator ernannten einigung der Linken an, deren Vizepräſident er 
Dupuy gewählt und ſchloß ſich der republikaniſchen wurde. 1889 und bei den letzten Wahlen wurde 
Linken an. Eine feiner erſten Thaten war der er als liberal⸗republilaniſcher Kandidat wieder⸗ 
Sturz des Kriegsminiſters General Gresley durch gewählt. Er iſt eitriger Schupzöllner und Van 

eine Anfrage wegen der Beibehaltung eines mon⸗ ſitzender der Weinbauvereinigung. 
archiſtiſchen Oberſtlieutenants in der Territorial⸗ Celeſtin Auguſte Jonnart, der neue Miniſter 
armee. Am 24. September 1880 zum Unter⸗ der öffentlichen Arbeiten, iſt der parlamentarische 
ſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ Benjamin unter den Genoſſen des Kabinets Ka⸗ 


eſtern in ſämmt⸗ 


„Wie dem „L. A.“ mitgetheilt wird, bat der 
Kaiſer angeordnet, daß die in den hannoverſchen 


lichen Unterſuchung herangezogen werden. 


wenn dieſelben auch nicht als unüberwindbar an⸗ 
geſehen werden können. Soweit ſich bis jetzt 
überſehen läßt, wird der Reichstag jedenfalls nicht 
mehr, als zur Deckung der Koſten der Militär⸗ 


Morgen, Dienſtag, wird die Berathung des 
beginnen. 
Die Freitagsſitzung fällt des katholiſchen Feier⸗ 
tages wegen aus. Am Sonnabend dürfte mit 


d 
Der im Juſtizminiſterium ausgearbeitete 
Geſetzentwurf betr. die Abänderung des Straf⸗ 
prozeßverfahrens liegt, wie die „Nordd. Allg. 


zur Beſchlußfaſſung vor. 
Wilhelmshafen, 4. Dezember. 


I 


beiten ernannt und 1881 widerſtandslos neuge⸗ ſimir Perier. Am 27. Dezember 1857 zu Flechin 


wählt, übernahm er im Kabinet Gambetta das (Pas de Calais) geboren, wurde er 1889 zum 
Portefeuille der Arbeiten. Beim Rücktritt Gam⸗ erſten Male in die Kammer gewählt. Er ſtammt 
bettas zog auch er ſich zurück, trat dann aber in aus einer der älteſten republikaniſchen Familien 
das Kabinet Jules Ferry als Arbeitsminiſter ein ſeines Heimathdepartemens und war nach einander 
und blieb es bis zum Sturz des Miniſteriums Kabinetsdirektor des Gouverneurs Tirman in 
im März 1885. Seine hervorragendſte Leiſtung Algerien, Direktor des algeriſchen Dienſtes im 
in dieſem Amte war der Abſchluß der vielbe⸗ Minifterium des Innern und Regierungskom⸗ 
kämpften Verträge mit den großen Eiſenbahnge⸗ miſſar beim Präfekturrath des Seinedepartements. 
ſellſchaften. 1885 und 1889 wurde er wiederge⸗ Mitglied des Generalraths des Pas de Calais ſeit 
wählt, ebenfo bei den letzten Wahlen. Er ftcht an 1880, war er Sekretär dieſer Körperſchaft und 
der Spitze der Regierungslinken. machte ſich im Auguſt 1888 durch einen Bericht 
Auguſte Lautent Burdeau, der die Finanzen über die Zolltarife und Handelsverträge bemerklich, 
übernommen hat, iſt am 10. September 1851 zu wie er denn überhaupt für einen tüchtigen Fach⸗ 
don geboren. Seine Eltern waren unbemittelt, mann auf volkswirthſchaſtlichem Gebiete gilt. Er 
weshalb er nach Abſolvirung der Volksſchule iſt in feiner Heimath nicht nur bei den Indu⸗ 
Drahtzieher ⸗Lehrling wurde, ohne dabei das ſtriellen, ſondern auch bei der Arbeiterſchaft ſehr 
Streben nach Erweiterung ſeines Wiſſens zu ver⸗ beliebt. Er gehört dem linken Zentrum formell 
lieren. Es gelang dem begabten Jüngling, einen nicht au, wohl aber innerlich vermöge ſeiner ganzen 
Freiplatz im Lyoner Lyceum zu erlangen, 1870 er⸗Denkart und feiner perſönlichen Beziehungen. 
rang er einen Ehrenpreis für eine philoſophiſche Sein Schwiegervater iſt, wie ſchon erwähnt 
Arbeit. Während des Krieges diente er als Frei⸗ wurde, Ahnard, eines der angeſehenſten Mitglie⸗ 
williger in der Oſtarmee, wurde verwundet und der jener Gruppe. Nebenbei bemerkt, genießt er 
gefangen nach Deutſchland abgeführt. Nach ſechs den Ruf eines ungewöhnlich tüchtigen Fechters. 
Monaten gelang es ihm zu entfliehen. 1877 Der aus dem Kabinet Dupuy ins Kabinet 
wurde Burdeau Proſeſſor in Saint Etienne und Kaſimir Perier übertretende Ackerbauminiſter 
begann ſich am politiſchen Leben zu belheiligen, Maria Albert Viger iſt am 18. Oktober 184) zu 
tat Jargeau (Xoivet) geboren. Nachdem er durch 
auſchloß. Als Paul Bert 188! Unterrichtsmi⸗ mehrere Jahre Bürgermeiſter feiner Bateritabt 
niſter wurde, erkor er Burdean zu feinem und Generalrathsmitglied geweſen war, ließ er 
Kabineteleiter. Bei den Wahlen am 4. Oktober ſich 1885 in die Kammer wählen, wo er ſich der 
1885 wurde er als opportuniſtiſcher Kandidat Gruppe Floquet, dem gemäßigten Flügel der radi⸗ 
im Rhone⸗Departement in die Kammer . Partei, anſchloß. Im Januar 1893 wurde 
1886 und 1887 war er Berichterſtatter über den er an Develles Stelle Arbeitsminiſter im Kabinet 
Voranſchlag des Unterrichtsminiſteriums. Bei Ribot, im April Handelsminiſter im Kabinet 
den Wahlen am 22. September 1889 ſiegte er Du puy. 
im erſten Wahlkreis von Lyon gegen einen boulan⸗ 
2 177 en rg 5 8 
at ſich vielfach als philoſophiſcher rift⸗ l ö 
ſteller bethätigt, außer zahlreichen Aufſätzen in der der äußerſten Linken — darunter Cavallotti, Co- 
„Revue philoſophigue“ und zer „Revue des Deux lajanni und Imbriam — gezeichnetes Manifeſt 
Mondes“ hat er mehrere Bücher veröffentlicht, an das Land verurtheilt das Wirken des Kabinett 
darunter lleberſetzungen Herbert Spencers und Giolitti auf das lebhafteſte und führt als Abhülfe⸗ 
Schovenbauers. Mittel unter anderen auf: Verminderung der Mi⸗ 
Jacaues Eugene Spuller, der Unterrichts- niſterien, Herſtellung des Gleichgewichts im Budget 
miniſter des Kabinets Kaſimir Perier, am 8. De durch Erſparniſſe am Kriegsbudget und a | 
zember 1835 zu Seurre (Cote d'Or] geboren, iſt der Zivilliſte. Jerner ſpricht ſich das Man 


Italien. ö 
Rom, 3. Dezember. Ein von 30 Deputirten 


der Sohn eines Badenſers, Andreas Spuller, ber gegen jede neue Steuer und gegen die ung 
ſich in Seurre angesiedelt halte. Er ftudirte in bereits beſtehender Steuern aus, derlan im 
Dijon die Rechte und wurde 1862 Advo kat in Einvernehmen mit den Gefühlen des 


ger 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mag 


anläßlich des 
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leitete kußete Polltik und fehtieht, vie nattonalen gung des tonlzlichen Muſikdiret⸗ 
und bkonomiſchen Intereſſen des Landes verlangend, tors C. Koßmalß ſtatt. Die erhebende Feier 
daß die bisher geforderten übermäßig großen Opfer wurde durch einen Männerchor eröffnet, der die 
aufhören. beiden erſten Strophen des Chorals „Jeſus meine 
Zuverſicht“ intonirte. Hierauf hielt Herr Paſtor 

Spanien und Portugal. primarius Pauli auf Grund der Worte Sprüche 
Madrid, 3. Dezember. Nach Meldungen Salomonis 15, 24: „Der Weg des Lebens gehet 

aus Melilla beſetzen die ſpauiſchen Truppen die 


überwärts“ die Leichenrede, in welcher derſelbe in 
Bons Grenzlinie und errichten Forts an der⸗ bewegten Worten ein treffliches Lebensbild des 
f Die Kabylen beſchränken ſich auf eine Verewigten entwarf. Nachdem darauf der Chor: 
anfmerkſame Beobachtung der Spanier und über⸗ „Wie ſie jo ſauft ruh'n“ verklungen war, wurde 
ſchreiten die Grenze nicht. der mit Kränzen reich geſchmückte Sarg unter 
d Saragoſſa, 3. Dezember. Sechs Anar⸗ den Klängen des Chopinſchen Trauermarſches, zu 
hiſten, welche vorläufig in Haft genommen deſſen Ausführung ſich in pietätvoller Weiſe die 
Waren, find geſtern endgültig dem Gefänzniß über⸗ drei Muſikchöre der hieſigen Garniſon unter 
wieſen worden. Die Behörden von Barcelona Leitung des Herrn Kapellmeiſters Offeney ver⸗ 
verlangen die Auslieferung eines derſelben als einigt hatten, zur letzten Ruheſtätte getragen. Nach 
Mitſchuldigen bei dem Attentate im Teatro Liceo. einem kurzen Gebet und dem Segensſpruch durch 

Herrn Prediger Pauli erklang hier nochmals der 

Schweden und Norwegen. 


Trauerchor: „Wie fie fo ſanft ruhen“, diesmal 

Stockholm, 4. Dezember. Die Königin iſt von Militärmuſik ausgeführt, und die letzte 
ſieberfrei, die Kräfte haben auch etwas zugenom⸗ Chrenpflicht gegen den um das Muſikleben 
men, ſo daß die Königin einige Zeit tagsüber Stettins hochverdienten Mann war damit in 
außerhalb des Bettes bleiben kann. 


würdiger Weiſe erfüllt. 
Serbien. 


| Erſter 
Belgrad, 4. Dezember. Der König hat 3 
nunmehr dem General Gruic mit der Bildung pomm erſcher Handwerzertag. 
eines neuen Kabinets beauftragt. Nach Mel⸗ 
dungen aus Abbazia iſt in dem Befinden Dokics * Stettin, 4. Dezember. 
eine langſame, doch fortſchreitende Beſſerung ein⸗ Im weiteren Verlaufe der Diskuſſion geht 
U I unächſt Herr Tiſchlermeiſter Ladewig auf die 
RE T e Herrn Dr. Aang to wi 
regten Forderungen, deren Erfüllung fortgeſetzt 
Stettiner Nachrichten. angeſtrebt werde, näher ein. Redner wendet ſich 
Stettin, 5. Dezember. Die Sonntags ⸗ſſodann gegen die Beſtellung von Kommiſſaren als 
ruhe im Handelsgewerbe bat zweifellos Auffichtäbenmte für die Handwerterkammern, die 
ihr Gutes im Gefolge und, nachdem dieſelbe ſelben erſcheinen hier nicht durchaus nothwendig, 


allgemein durchgeführt iſt, werden viele Geſchäfts⸗ falls man aber auf deren Einſetzung beſtehe, ſollten 


leute eine Aenderung kaum wünſchen. Anders iſt wenigſtens andwerksmeiſter für dieſe Poſten 
es jedoch an den Sonntagen vor dem Weihnachts: auserſehen Ar Herr Buchbinder bereite 
fefte, dies find Tage der größten Einnahmen für Sieber hält den Befähigungsnachweis nicht 
die Inhaber offener Geſchäfte und werden nicht für das alleinige Mittel zur Wiederbelebung des 

nz mit Unrecht „ſüberne“ reſp. „goldene“ 


3 Marktflecken mit etwa 300 Delegirten, die zu⸗ 


Kropatſcheck und Jakobskötter mit Unterſtützung 
der konſervativen Fraktion aufs neue im Reichs⸗ 
tage eingebrachten ene auf Einführung des 
Befäbigungsnachwe ſes, Einſchränkung des Hauſir⸗ ſam zu machen, das ſich als ein ebenſo vorzüg⸗ 
handels und der Abzahlungszeſchäfte völlig ein- liches als bequemes Waſchmittel bewährt und ſich 
a Dieſeche findet einſtimmige Annahme I 5 Bee en SA Tu LONDON 

Dieſe ge ? 2 z 3 

Von der Schuhmacher⸗Junung zu Labes iſt Haushaltungen ganz umentbebrlih gemacht Bat. 
ein gegen den Hauſirhandel gerichteter Antrag ein⸗ 
gegangen, welcher allſeitige Billigung findet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


wähnte Dr. Thompſon's Seifenpulver. 
Man erzielt damit blendend weiße Wäſche, auch 


| Ueber die Frequenz des Hand⸗ ohne Bleiche, und ſpart Zeit und Geld bei 
werkertages theilte hierauf der Vorſitzende größter Schonung der Stoffe. Da bei deſſen An⸗ 
Folgendes mit: Vertreten find 75 Städte und wendung das viele Reiben der Wäſche vermieden 


8 wird, ſo iſt es einleuchtend, daß ſie viel länger in 
ſammen unter Ausſchluß Stettins etwa 20 000 gutem Zuſtande bleibt, als bei jeder andern 
Handwerksmeiſter vertreten. Die geſchäftlichen Waſchmethode. Auch bekommt die Wäſche einen 
Angelegenheiten waren nunmehr — um 3½ Uhr angenehmen, irijchen Geruch, während über den 
Nachmittags — erledigt. Herr Siemon dankte widerlichen Geruch der Schmierſeifen oft geklagt 
den Delegirten nochmals für ihr Mitarbeit an wird. 
dem gemeinſamen Werk und ſchloß ſodann den haben dieſes Dr. Thompſon's Seifenpulver ana⸗ 
Erſten pommerſchen Handwerkertag mit einem luyſirt, und ſich dahin ausgeſprochen, daß es der 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Hauptſache nach eine Kernſeife beſter Qualität 
Abends vereinigten ſich die Delegir'en im ſei. Es wurde ganz ſcei gefunden von Vaſſer⸗ 
„Kaiſeradler“ zu einem gemütylichen Schoppen. glas und Kolophonium, womit jetzt die Seifen und 
PPP oro TE EEE: r 3 ER 8 
Dieſes reelle aſchmittel iſt aber nicht nur 
Stadt⸗Theater. bequem zum Waſchen, ſond ern auch billig, denn 

Man muß anerkennen, daß die Direktion be⸗ wenn man 1 Theil Dr. Thompſons Seifenpulver 
müht iſt, durch neue Anziehungspunkte das Inter⸗ mit 5 Theilen kochendem Waſſer vermiſcht und 
eſſe für die Opernvorſtellungen im Publikum die Löſung ſtehen läßt, bis ſie ſich abgekühlt hat, 
wach zu halten und darum muß man auch für ſo erhält man eine ſchöne, weiße, weiche Seife, 
die Aufführung von Meverbeers Oper „Die die nur ca. 6 Pf. per Pfund koſtet, und mit 
Hugenotten“ dankbar ſein, hat doch der welcher man Waſchen, Reinigen und Scheuern 
Komponiſt in dieſe Oper eine Fülle von ſchöpfe⸗ kann. Das iſt alſo wohl einen Verſuch werth! Daſſelbe 
riſcher Kraft gelegt und es zeigt ſich beſonders in 1ſt zu haben in allen beſſeren Droguen⸗, Kolonial⸗ 
den beiden letzten Akten eine Reihe friſcher, an⸗ waaren⸗ und Seifen ⸗-Geſchäften. Man achte jedoch 
ziehender Melodien. Andererſeits erfordert die genau auf Dr. Thompſons Schutzmarke mit 
Oper aber auch eine große Kraftanſtrengung der Sch van, da minderwerthige Nachahmungen ange⸗ 
Mitwirkenden, und da die Organe unſerer Opern⸗ boten werden. Alleiniger Fabrikant Ernſt Sieglin 
mitglieder in letzter Zeit durch die Witterung in Aachen. 
Köln, 


ſtark angegriffen wurden, ſo war es kaum zu ver⸗ 
wundern, daß zeitweiſe eine größere Entfaltung 
der Stimme nicht möglich war, aber trotzdem bot 
die Aufführung auch recht viel Gutes und das 


2. Dezember. 


Zeit den induſtriellen Anlagen eine beſondere 


. eluuben e 
uns, Hausfrauen auf ein Wäſchpräparat anfmerk r. Kaffee. (BVormittagsbericht.) Good anerage 


Es iſt dieſes das in unſerem Annoncen⸗Theil er⸗ 


Verſchiedene der bedeutendſten Chemiker 


2. % Der Oberpräfident hork 8½, do. in New⸗Orleaus 75/6. 
unſerer Provinz, Or. Naſſe, widmet ſeit einiger leum träge. 


neuer hieſiger 1,25, fremder 17,00 Rübe 
ko 51,50, per Mai 49,50. 

Hamburg, 4. Dezember, Vormittags 11 
Santos per Dezember 8,50, per März 80,25, 
per Mai 78,5, per September 76,50. — 
Ruhig. . 

Hamburg, 4. Dezember, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenro zucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
per Dezen ber 1 „5%, per März 1,85, per Maß 
13,05, per September 13,25. Ruhig. 

Wien, 4. Dezember. Getreidemerkt. 
Weizen per Frühjahr 765 G., 7,67 B. 
Roggen per Frühjahr 6,45 G., 6,17 B. Mais 
per Mai⸗Juni ũ G., „1: B. Hafer per 
Frühjahr 6,91 G., 0,3 B. 

Peſt, 4. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pros 
dultenmarkt. Weizen lolo ruhig, 
Frühjahr 7,48 G., 7,50 B., ver Herbſt 7,68 
4,710 B. Hafer per Frühlahr 6,73 G., 6,75 
B. Mais ver Mai⸗Juni (1894) 5,2 G., 5,04 
B. — Wetter: Kalt. 

Havre, 4. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 100,50, per März 8,75, per 
Mai 97,50. Kaum behauptet. 

London, 4. Dezember. Die Gel reidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 25. Nov. bis zum 
1. Dezember: Cugliſcher Weizen 4562, fremder 
60 770, engliſche Gerſte 3552, fremde 69 030 
eugliſche Malzgerſte 15 853, fremde —, eugliſcher 
Hafer 732, fremder 46 569 Orts., engliſches 
Mehl 18 682, fremdes 56 889 Sack und 23 Faß. 

Glasgow, 4. Dezember, Nachmittags. 
Roheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 6 d. Feſt. 

Newyor'e, 2. Dezember, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) aumwol le in New⸗ 
Petro⸗ 
Standard white in Newyork 5,15 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 


per 
G. 


onntage genannt, und das Geſetz hat vorgeſehen, 
daß an dieſen Tagen eine Ausnahme betreffs der 
Sonntagsruhe geſtattet ſein ſoll. Auch an den 
nächſten drei Sonntagen, am 10., 17. und 24. 
Dezember, wird dieſe Ausnahme eintreten und 
war wird neben den ortsüblichen ſonntäglichen 
zerkaufsſtunden der Verkauf am Nachmittage von 
2—17 Uhr ſeitens der königlichen Polizei⸗Direktion 
tattet, es ſind dies dieſelben Stunden, welche in 
erlin für den Verkauf freigegeben ſind. In den 
Rreifen der Geſchäftsinhaber hat dieſe Feſtſetzung 
nicht gerade allgemeine Zufriedenheit hervorgerufen, 
und N iſt der Wunſch ausgeſprochen, 
daß die olizei mit Rückſicht auf die 
in allen Branchen bemerkbare ungünſtige Geſchäfts⸗ 
lage ein größeres Entgegenkommen hätte zeigen 
können. Die Erfahrung hat gelehrt, daß an den 
Sonntagen vor Weihnachten eine Steigerung des 
Verkehrs in den offenen Geſchäften eintritt, außer⸗ 
dem aber auch, daß dieſe Steigerung ſich im 
Weſentlichen auf die Nachmittagſtunden von 5 bis 
9 Uhr ausdehnt, während es in den Stunden von 
2—4 Uhr in den Geſchäften noch recht ruhig zu⸗ 
ht. Nach der Beſtimmung der königl. Polizei⸗ 
ektion müſſen nun in dieſem Jahre die Ge⸗ 
ſchäfte um 7 Uhr geſchloſſen werden, alſo grade 
zu einer Zeit, in welcher ſich das Geſchäftsleben 
am meiſten entwickelt hat und die Kaufluſt am 
größten iſt. Daß hierdurch Schaden erwächſt, iſt 
nicht zu bezweifeln, und wir ſind feſt überzengt, 
daß die meiſten Geſchäftsinhaber di 
2-4 Uhr gern der Sonntagsruhe opfern würden, 
wenn ihnen dafür die Abendſtunden von 7—9 
Uhr freigegeben würden. Beſonders be⸗ 
merkbar wird ſich der entſtehende Schaden für 
die Geſchäftsleute am Sonntag, den 24. Dezember, 
machen, auf welchen Tag der Chriſtabend fällt. 
Sehr viele Angeſtellte erhalten an dieſem Tage 
erſt gegen Abend, meiſt nach 7 Uhr, eine Weih⸗ 
nachts⸗Gratifikation ausgezahlt, von welcher ſie 
gern einen Theil zum Ankauf von Geſchenken für 
die Jhrigen benutzen, aber vergeblich werden fie 
in dieſem Jahre eine Gelegenheit ſuchen, dieſe 
Abſicht ausführen zu können, da laut Polizeiver⸗ 
ordnung die Geſchäfte um 7 Uhr geſchloſſen wer⸗ 
den müſſen. Man kann es den Geſchäftsinhabern 
alſo kaum verübeln, wenn ſie über dieſe Feſtſetzung 
der Verkaufsſtunden nicht ſehr erfreut ſind, falſch 
uhren en a ber Tania. Polizei⸗ 
Direktion grollen. Wir zweifeln nicht, daß dieſe 
die ortsüblichen Verhältniſſe berückſichtigt hätte, 
wenn dies in ihrer Macht läge. Dies iſt aber 
nicht der Fall, auch die Polizei iſt an die miniſte⸗ 
riellen Verfügungen gebunden und nach dieſen ſoll 
ein Verkauf auch an den Sonntagen vor dem Feſt 
nicht länger als 7 Uhr Abends geſtattet ſein. 
Er: Arbeiter Wolter, genannt Prinz, 
uus Nipperwieſe wurde geſtern hierſelbſt unter 
dem Verdacht des Meineids verhaftet, nach⸗ 
dem er zu einer vor dem Landgericht in der 
Berufungsinſtanz ſchwebenden Straſſache als 
Zeuge vernommen worden war. N 
— Dem Thierarzt Wittlinger zu Bütow iſt 
unter Anweiſung des Amtswohnſitzes in Bütow 
die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗Thier⸗ 
arztſtelle für die Kreiſe Rummelsburg und Bütow 
übertragen worden. 


— Dem Paſtor Schmidt zu Schönebeck im 


Kreiſe Saatzig iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter verſammelte 


Klaſſe verliehen. 


e Stunden von ein 


Handwerks, vor Allem ſei eine kräftige Organi⸗ 
ſation der Junungen nöthig und dementſprechend 
bitte er die Verſammlung zu beſchließen. Nach⸗ 
dem ſich noch eine Anzahl Redner zu dem Gegen⸗ 
ſtand geäußert, wird ein Schlußantrag ange⸗ 
nommen. 

Hierauf verlieſt Herr Siemon folgende, 
vom Ausſchuſſe vorgeſchlagene Reſolution: 

„Der te, am 4. Dezember 1893, im 
Konzerthauſe zu Stettin tagende erſte pommerſche 
Handwerkertag beſchließt nach eingehender Be⸗ 
rathung zu den die Reorganiſation des Handwerks 
betreffenden Vorſchlägen des Miniſters Freiherrn 
.Berlepſch: 

1. Im Allgemeinen erkennen wir ein Ent⸗ 
gegenkommen einer hohen Staatsregierung zur 
Hebung des Handwerks dankbar an, können aber 


2 


zahlre ich erſchienene Publikum erwies ſich als 


überaus beifallsluſtig. Den „Raoul“ ſang Herr 
v. Hübbenet und wir können ſeine Leiſtung 
nicht als ſchlecht bezeichnen, und zwar ans dem 
einfachen Grunde nicht, weil wir ſeinem Können 
nichts beſſeres zugetraut haben; freilich ein 
„Raoul“, wie ihn die Meyerbeer'ſche Kompoſition 


erfordert, war es nicht, da ein ſtetig tremolirender 
„Raoul“ kaum denkbar iſt. Als Schauſpieler 


ſtand Herr v. Hübbenet dagegen auf der Höhe ſeiner 
Aufgabe. Als treffliche Sängerin erwies ſich 
wieder Frl. Hölldobler, ihre „Valentine“ 
feſſelte und ergriff den Zuhörer und ihren Ge⸗ 
ſang verſtand Frl. Hölldobler noch durch vor⸗ 
zügliche Darſtellungsweiſe zu heben, der große 
Beifall nach dem großen Schlußduett mit 


im dem vorliegenden Geſetzentwurf eine Beſſerung 3 im vierten Akte kam ihr hauptſächlich 


nicht erblicken, ſchließen uns vielmehr den vom 
Zentralausſchuß der vereinigten Innungsverbände 
Deutſchlands in den ausgearbeiteten Gegen⸗ 
vorſchlägen niedergelegten Grundſätzen an. 

2. Halten wir entſchieden an den von den 
verſchiedenen Innungs⸗ und Handwerkertagen 
wiederholt geſtellten Forderungen: obliga⸗ 
toriſche Innunge 
der beet, Guhrung des Befähigungs⸗ 

e 


großer Mehrheit angenommen. r 

Die Verſammlung geht nunmehr zu einem 
andern Gegenſtand der Tagesordnung über, 
nämlich zur Beſprechung eines vom Miniſter für 
Handel und Gewerbe an die Ober⸗Präſidenten 
gerichteten Erlaſſes, in welchem dieſelben zur 
Rückäußerung über die vorausſichtlichen Folgen 
des mehrerwähnten Geſetz⸗Entwurfes für die 
Organiſation des Handwerks aufgefordert werden. 
Der Miniſter wünſcht zu dem Zweck die Be⸗ 
antwortung von ſechs, die Hauptpunkte des 
Entwurfs berührenden Fragen, welche der 


ſchuß dem Handwerkertage zur Beſprechung und | 
Nach kurzer Diskuſſion i 


Stellungnahme vorlegt. 
beſchließt die Verſammlung, dieſe Angelegenheit 


dem Zentralausſchuß der vereinigten Innungs⸗ in gew 


verbände und dem Vorſtand der vereinigten 
Innungen von Stettin und Grabow zu über 


Des Weiteren geht Herr Siemon auf die 
Bildung von Provinzial⸗Verbänden ein, deren 
Nothwendigkeit nicht genung betont werden 
könne. Andere Provinzen wären auf dieſem 
Gebiet bereits erfolgreich vorgegangen, Pom⸗ 


mern ſolle ihnen nicht länger nach⸗ 
ehen. Die Koſten dieſer Organiſation be⸗ 
liefen ſich nicht allzu hoch und jedenfalls ſpielten 


dieſelben gegenüber den hierdurch zu erzielenden 
Vortheilen keine Rolle. Redner bittet daher die 
Anweſenden und beſonders die auswärtigen Dele⸗ 
irten, für den Zuſammenſchluß der Innungen in 
rovinzialverbänden thatkräftig einzutreten. 

Herr Malermeiſter Klein befürwortet fol⸗ 
gende, von ihm eingebrachte Reſolution: 5 

Der am 4. Dezember 1893 in Stettin 
Erſte pommerſche Handwerkertag 
ſpricht der konſervativen Fraktion des Reichstages 


— Unter ſehr zahlreicher Betheiligung fand für deren entſchiedene Vertretung der Intereſſen 


* geſtern Nachmittag auf dem Nemitzer Friedhof des Handwerks Dank und Anerkennung aus Se 


don der dortigen Leichenhalle aus die Beer di- erklärt ſich mit den von bei Ab 


Aus⸗ worden war, beſuchte Herr B. 


Gute. Frl. Spriugborg ſang die 
„Margarethe“, und wenn man ihrer Stimme au 
Indispoſition anmerkte, fo ſeylte es ihr doch nicht 
an der nöthigen Sicherheit und Temperament 
Auch an dem „Pagen“ des Frl. Hardegen 
war kaum etwas zu tadeln. Beſonders hervor⸗ 
heben wollen wir noch Herrn Wolff, ſein 


n und nach Durchführung „Marcel“ war im Geſaug recht gut und feine ge⸗ 


müthliche Darſtellung des ſoldatiſchen Charakters 
war ſehr gelungen. Die Beſetzung der übrigen 
Rollen war angemeſſen. Unbeſchränktes Lob ge⸗ 
bührt Herrn Kapellmeiſter Seidel mit ſeinem 


Orcheſter und auch bei den Chören war die In⸗ ; 
en wieder geihmunden, dieselben 8. f. Ww. a Ober 


timmun 
hielten dich recht order. 


Aus den Provinzen. 


O Von der hinterpommerſchen Grenze, ratorium, die Maſchinenhalle, die Kartonnagefabrik 
8 ng — 4 hr berechtigt die Klagen u u. ſchinenballe, gef 
erer Landwirthe find, zeigt wieder einer von ſo elektriſchen Sicherheitseinrichtung wurde der ganze 
vielen Fallen. Gutabeſiter B.  beichäftigte zehn Betrieb verſucheweiſe in einer halben Minute ftil- 


Beachtung und bekundet dies auch durch den fort⸗ oleum in Newyork 5,65, do. Pipe line certi⸗ 
geſetzten Beſuch größerer Fabriken. So ſtattete ficates per Jaunar 76,0. — Schmalz 
derſelbe dieſer Tage der Fabrik der Gebrüder loko 8,70, do. (Rohe u. Brothers) 9,00. — 
Stollwerk einen Beſuch ab. Nach Beſichtigung Zucker (Fair refining Muscovados) —.—. 
des Hauptkomtoirs, in welchem einige 70 Ange- Ma is per Dezember 44/6, per Januar 44, 
ſtellte thätig find, wurde der Oberpräſident durch per Februar 46 /. Rother Winter ⸗ 
die Inhaber der Firma zum Fabrikhofe geleitet, Wei zen lolo 68,75, per Dezember 67,75, per 
wo der Rieſendampſteſſel von 750 Quadratmeter Januar 69,00, per Februar 708, per Mai 
Heizfläche beſichtigt wurde. Die Hauptdampf⸗ 73 /. Ge acht nach Liverpool 3,00. 
maſchine, eine dreifache Verbundmaſchine mit Kaffee fair Rio Nr. 7 177%, do. per Ja⸗ 
500 Pferdekräften, ſetzt die zahlreichen, etwa 700 nuar 16,22, do. per Mürz 15,82. Mehl 


verſchiedenen Arbeitsmaſchinen in Bewegung. Von (Spring clears) 2,25. Zucker 28. Kupfer 
hier aus wurde die Abtheilung für Chokolade⸗ lolo 10,50. Be 
Fabrikation beſucht. Unter den zahlreichen Wee eee eee 


ſchinen befinden ſich u. a. eine Mahl-, Reib⸗ und i 
Miſchmaſchinenanlage, welche automatiſch bedient Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 4. Dezember. In Kiew und Czerni⸗ 


— mr von 8 fit gewartet 20 55 die⸗ 
ſe at eine Leiſtungsfähigkeit von 120 Zentner RR ae - 

Es iſt dieſe ganze Anlag e chow wurden zahlreiche rutheniſche Studen und 
Junge Damen unter dem Verdachte der Theil⸗ 


Chokolade den Tag. 
eigene Konſtruktion und in der eigenen Maſchinen⸗ R x 
nahme an evolutionären Umtrieben verhaftet. 


fabrik der Firma gebaut. Es wurde dann das 


Formen, Einſchlagen der Chokolade, das Entölen 


des Kakaos, das Preſſen des Kalaos in Herzen 
ſowie das Pudern und Einfüllen in Doſen beſich⸗ 
tigt, dabei die zahlloſen verſchiedenen Phantaſie⸗ 
Artikel und die Phantaſie⸗Chokolade und Packungen, 
fernerhin die Biskuitfabrikation, der Saal für 
Marzipan und Konfekte, in dem allein 140 Mäd⸗ 
chen, 20 Modelleure und Künſtler in Thätigkeit 


Nach einer römiſchen Depeſche der „N. F. P. 
erſchienen als Kreditoren des Crebito mobiliare in 
dem dem Gerichte vorgelegten Statuts im Poſten 


| „Käufer“, „Verkäufer“, „Vermittler“ u. A. die 


anglo⸗öſterreichiſche Bank mit 509 733 Lire, die 
öſterreichiſche Kreditanſtalt 559 343, die Union⸗ 
dank mit 290 916, Löwenherz mit 1 957 495, die 


ſind. Die Firma hat eine eigene Druckerei mit : ö 
Pere ae aun ider ellſchaft Neapel mit 2 7106877 

5 r wurde die Nationalbank mit 501 437 Lire verzeichn 

die Straßenbrücke nach dem jenſeits der Anno⸗ n l . 15 


N g : a | 8 > N Pr . = oc vr 
m — ⁰———— ftraße gelegenen großen Anweſen geführt. Da ſah Das Baulhaus Ceraſi hatte beim Credite mobi⸗ 


liare eine Kontokorrent⸗Einlage von 9 Millionen 
welche es vor längerer Zeit kündigte und in Raten 
zu 50000 Lire behob. Wie viele Raten bereits 
abgehoben worden ſind, iſt noch nicht bekannt. 
Unter den Debitoren befindet ſich auch das 


man die Waffelbäckerei, die Räume zur Herſtel⸗ 
lung der Karamell⸗Bonbons, das chemiſche Labo⸗ 


ſ. w. Durch Druck auf den Knopf einer 


Arbeiter, wovon einer eine kranke Mutter hatte, geſtellt, eine wichtige Einrichtung bei eintretenden Bankhaus Grillo u. Kompagnie mit 143 153 Lire 


für die ſich Herr B. in menſchenfreundlicher Weiſe Unfällen. Ferner wurde dann die jeit 2 Jahren 
verwandte und ihr eine Nachzahlung aus der errichtete beſondere Fabrik unter zollamtlicher Kon⸗ 
Alters⸗ und Invaliditätskaſſe von über 250 Mark trolle beſucht, die die Firma erbaut hat, um auch 
verſchaffte. Tags darauf, als das Geld ausgezahlt auf dem 
. die draußen be⸗ können. Der Rundgang ſchlo 
chäftigten Arbeiter und fand dieſelben ſämmtlich tigung des Sägewerks für die Klein⸗ und Groß⸗ 
u berauſchtem Zuſtande. Auch an den folgenden kiſtenfabrikation und der elektriſchen Beleuchtungs- 
Tagen waren dieſelben wenig geneigt, die Arbeit anlage, welche mit einer bedeutenden 

ohnter Weiſe zu fördern. Als deren Brod⸗ toren⸗Anlage verbunden iſt und für etwa 
endlich die Geduld ausging, und er durch Glühlampen und 40 Bogenlampen Strom 


herrn 
nur zu ſehr berechtigte Ermahnungen auf die 
Leute einzuwirken ſuchte, entgegnete ihm der Sohn 
jener unterſtützten alten Frau, Vater einer Fa⸗ 
milie: „Wir brauchen noch lange nicht zu arbei⸗ 
ten; wir haben Geld! Uebrigens ſeien Sie ſtill, 
wir müſſen Sie ja ernähren und Sie nicht uns!“ 


Etwa 14 Tage hat jene Summe ausgehalten und — 


dazu gedient, das Gegentheil von dem zu bewirken 


wozu fie beſtimmt war. Unverkennbar find ſolche 75 
Erſcheinungen auch nicht zum geringſten Theile 
die Nachwirkung der Wahlagitation. Die Gleich⸗ 


heit aller Staatsangehörigen bei der Wahlabſtim⸗ 
mung verdreht den Leuten den Kopf; 


beſchäftigen, wie der 
Bredow 


ſie wollen 
auch in ſozialer Beziehung gleichberechtigt fein burg per Dezember 12,55 bez. 12,00 B. ver 
und verſtehen darunter, daß ſie Niemandem zu 
gehorchen brauchen. Beſonders aber ſind es die 
jüngeren Arbeiter, welche ſich mit ſolchen Ideen 
Fall in Zippnow zeigt, wo, 
wie gemeldet, zwei Knechte den jungen Herrn 
für wohlberechtige Ermahnungen einfach 
mit Knitteln todtgeſchlagen haben, welcher Fall 
den nächſten Schwurgerichtsverhandlungen vor⸗ 
liegen wird. 


er 


verzeichnet. 
REINE , ee eee RER — 


Briefkaſten. 

9. B. hier. Der Hausbeſitzer⸗Verein hat 
darüber ein Ablommen mit Herrn Schulz dem Beſitzer 
a- der Mörtelwarte getroffen. — Aug. Sch., hier. 
12001. An eine Ermäßigung der Gebühren iſt einſt⸗ 
giebt. weilen nicht zu denken. 2. Für die Anlage haben 

Sie nichts zu zahlen, dieſelbe wird ſeitens der 
RE FETTE RT Poſt hergestellt. Nach dem Auſchluß iſt nur eine 
Börſen⸗Berichte. jährliche Gebühr von 150 Mk. in vierteljährlichen 


Raten zu zahlen. 

Magdeburg, 4. Dezember. „Zuße! EEE 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
„ neue 13,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent Wetterausſichten 
Rendement —,—, neue 13,75. Nachprodulte exkl. für Dienſtag, den 5 Dezember. 

Prozent Rendement 0,60. Stetig. Ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 
Brod⸗Raffinade I. 26,75. Brod⸗Raffi nade II. mäßigen ſüdweſtlichen Winden und wenig verän⸗ 
26,50, Gemahlene Raffinade mit Faß 27,00. derter Temperatur. — 1 
Gemahlener Melis I. mit Faß 24,50. uhig. F a 
Nobzuder I. Produkt Tranfito f. a. B. Ham⸗ 


eltmarkte ge wer 8 . 
mit der Beſich⸗ 


— 


Waſſerſtand. 
el Elbe bei Dresden, 2. Dezember, — 1,18 
1 770 ge Dr 12 * Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. Dezember, 
12.87½ B. — Stetig. le 1 1 M e We 
-+ 4,97 
Warth 
Meter. — 


bel 


— 


e 


* 
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do. fremder 
afer alter 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Berlin, den 4. Dezember 1893. Fremde Fonds. ger und F 7 5 5 Bauk⸗ Papiere. f 
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Pr Conſ Anl. 210,508 | Wfto.rittieh.312%% 96.156 Gold⸗Anl. 5% 83,7568! R. co. A. 80 4% 99, 10b | Bonifac. 18%% 83,50b bo. St.⸗Pr. — ZB Mainz⸗Lud⸗ — > Gotthardb. 4% 150,505 Berl. Cſſ. V. 6% 128,756 Nationalb. 6¼% 105,40 N 

do. 3½% 100,00 Kur⸗u. Nm. 4% 108,206 Ze Be Fön u. we — 8 6% 91.250 E hüte 8 wigs hafen 4% 108,906 Je dient, % 87,00b B ee 7% 128. 105 Bonn. Hop. P 
Pr. St.-Ant, 4,104, 08 Lauenb dib. 4% Se 5 =. > or . 42 FE 6760000 Pr. I. A. % 51.900 Louiſe dieb. — 57,500 5 3 5 — — 92 er ei i 7 — AR = Io 118,255) 
Berl 8.3% 97405 er 80/8600 New. StA. 6% . do. Pr. A. 64 5/, 163,506 |Gelfente. 12% 142,006 Märt-Witf. — 150 Hob mah. g g, —.— Oeße Fr St 4% 127.700 Darmſt. B. 5½% —— | Bob. 9½ % 5 8, Ob 

do. n. 3½% 97,706 Poſenſch. do. 4% 102,708 Oeſt. PR. #°]0193,60@ je 66 78885 Br. — 67,000 Oberſchleſ. 2% 47. 75bG Noſchl⸗Märk. do. n 5% 103,806 Dich er 997 33 8¼½%½ 15 3,250 
Stett. Stadt Preuß. do 4 102,70 — . 270 ug ey . — 140%108, Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen, Staatsb. 4% 101,006 ee Ed 1½ 117,106 „Gen. 6½ 112,756 

a 2 855 Ei TE 102,806 — 250 Bi FOR 324.506 Bandbr. 59 80,256 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— Siarrahn 4% 29.5888 War . 25 57 104.8060 Gold⸗ und Papiergeld. 

. der 547114000 Sil do. 4% 102,70 do. 60er Looſe 5% 145.10 dc Serb. Rente / 69,006 | 3. A. B. 3½% 98,6066 Iwangorod⸗ EN Starg.⸗Poſ.4½ / 101.300 do. Wien 4% 221006 Dukaten per St. —— Engl. Bantnot. 29,386 
do. 4½/107, 400 Schlef do. 4/ 102,708 bo.6terSonfe — 321,6068) do. u. 5% 68,756 Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½ 6108,40 Amſtd. Ritb 4% 91,506 Souvereigns 20,326 Franz. Banknot. 80,950 
do. 4% 1046 Schl.⸗Holſt. 4% 102,755 Rum. St⸗ 5% 10 „Jobe Ung. G.⸗Rt. 70% 94, 90b 4. Eu, 40 —— Loslow⸗ Wo, 9 20 Fres.⸗Stücke 16,220 Oeſter. Banknot. 163,10b 
do. 3/% 98,75% Bad. Eſb.⸗A.4½ 104,008 A.⸗Obl. 65% 102,750 0 do. Pap⸗R. 5 8 do. J. Em. 4%/ U—.— roneſch — 5 ‚008 Gold⸗Dollars —— Nuſſiſche Noten 215 156 

urn Nu. 3% 8.100 Baier, 25 900 106 . oypotheten · Certiſieate. be 1 4 Eu — 01 4% Indnſtrie-Bapfere. . 7 

Sandi 44. ns Anl. 1886 3% 84,006 Dtſch Grund⸗ Vr B. Cr Ser. Magdeburg⸗ E Kurstsstich Bredow. Zuckerfabr. 3% 57,008 Harb. Wien Gum. — 276,008 Neichsbantö Lombard /, Wechſel⸗ 

, . . ff,, Side, Gase 8191100756 sam. 
8 4 g x 3 2 lo 79,1% 0 r „ . er Je 5 u 2 8 * ‚ 5 „Gel. 21077 2 . 

Dive. %% 08.908 | Staats 3% 98, Cob do. 5 abg. 3/ % 95,000 10 FF nn 101,706 1) ge 3 u Brtoatdiscont 41 0 | + Date 
Bonm. do. 3% 97, 0 r. Br. 5.½%½ 19,00 Diid.Grumbih- eee eee a 5 1b Scher N 8 e Fa 
e Dach d, 60 bac 0 %% 25 90h Surge 4%, . e 4%, 80e EI Stahfurier  — „ 148.00 c S Falle 3571, 60.000 Anſpedam 3 J 2½%½ 167.00 
5 99 % 00 Cs Ife. 5 5 5, 111,008 do Com-O. 3½% Oi, 1500 | Saalbahn 3, 98756 Niaſcht Mor- Sf Union 10% 124.5000 Sf Sartmann — 136.008 Leg Wläge 8 k. Bien 180.758 

. be. 4% 102,80 Präue. 3 be 180 bo „ do. 4% 102.0000 BED, e as) 5 . 5% 101,305 5 en 99 ba En ae 5% eh do. 2 M. 3½% 80,0 
r N ö 1 iv. Ser. tthb. 4. S. arſchau⸗ öller u. Ho — 8 rtztonf — Obo 77% [20.35 
Fe e Dein Tor 2205 840 120% —— (5. 100) 4% 102. O00 do. ce 8% de Seen . 108,750 A Chen ele 1% —— SSt. dre L.B. 5, 107,008 Labern 8 Nonne %% 20818 
2 Pomm 3 u. 4 do (rz. 100) 3¼½% 95,506 Breſt⸗Graj.5½ 101,25 Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſchersloyd 1¼ 115,206 Paris 8 Tage 3% ‚SO 
erſicherungs · Geſell ſchaften. (rz. 100) 4% 101,008 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart. Aſow5% —.— Wien 2. C. 4% 99,800 0 St. Chamott⸗Fabrit 15% 194,50 bc Wilhelms hütte 1% 50506 | tn, 2 Monate 3%, 506 } 
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Nächſten Sonnabend 


Hauptziehung der Weimar-Lotterie 
5000 Gewinne i. W. u. 150,000 Mk. 


Looſe a 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark, 28 Stück für 25 Mark 
find zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufs ſtellen und durch den 


Vorſtand der Ständigen Ausſtellung in Weimar. 


Hauptgewinn 


i. W. v. 


30, 0 MARK 


I 


Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 1 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
evangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter O. A. an. 


Für die Töpferfran W. II. 


gingen ferner ein: 


W. 
in Summa 5 

— hiermit die Sammlung ſchließen, ſagen 
allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 


a Die Expedition. 


ECC ͤ ccc 
Stettin, den 4. Dezember 1893. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, den 7. Dezember 1893. 
Nachtrag zur Tagesordnung. 
22. Wahl von 4 Schiedsmänner zur Schätzung der 
durch Viehſeuchen etwa entſtehenden Sau äden. 
23. Wahl von 7 Mitgliedern und 14 ſtellvertreten⸗ 
den Bein er De Einkommenſteuer⸗Vorein⸗ 
ä 8⸗Kommiſſion. 
W 2 Dr. Seharlau. 
Stettin, den 25. November 1893. 


Bekanntmachung. 


Dic wiitsen utzung nung Nr. 15 — ſogenannte 
Orlttelſtelle — im Salingre Stift iſt frei geworden. 

3 Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welle ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der 
öffentlichen Armenpflege noch nicht auheimgefallen ſind, 
und dies Benefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 
Bewerbungen bis zum 12. Dezember d. J. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat. 
Salingre - Stifts Deputation. 


Holz⸗Verkauf 


im Forſtrevier Daber. 
Am Freitag, den 8. Dezember 1893, Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Kruge zu Daber 
53 Meter birken nen und Reiſer, 
383 Meter kief. Kloben, Knüppel u. Reiſer, 
166 kiefern Stangen J. bis III. alle, 
40 birken Stangen 1. bis . Klaſſe 
öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 
bedingungen gegen Baarzahlung verſteigert werden. 


Der Föoͤrſter: Prechel. 


FTaooſe zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. 
290. Klaſſen⸗Lotterie in allen Abſchnitten 


vorräthig. 
Seiler, 
Königl. Lotterie-Einnehmer, 
Frauenſtraße 22. 


Woll 


W 


Oberförſterei Klütz. 


9 ne für Jaunar u. Februar 
ehen an 
in Podejuch, Frank's Gaſthof, am 22. Jannar 
und 19. Februar 1894, 
in et Zastrow’sGafthof, am 8. Jan. 
5. Februar. 
Beginn 155 Termine jedesmal 10 Uhr Vormittags. 


Verkauft werden Brennhölzer und von Bau- u. Nutz⸗ 
u * was 
üß, den 


vorräthig iſt. 
30. November 1893. 


Der Forſtmeiſter. 


Lutherkirche zu Stettin. | 


Dienſtag, den 5. Dezember, Abends: 8 Uhr 


Wohltnätigkeits-Coucert 


Packete Kleidungsſtücke; H. R. 1 %; unter gütiger Mitwirkung der Frau Gardeicke 
Ah; deer, Fintenwalde 3 4; C. K. 1,50 . des dann 20 Alen, niekter, ſowie Dune 


und Herren der „Akademie für Kunſtgeſang“ (Direktor 
Herr Kubisch ), des „Beamten = Gejang = Vereins” 
(Dirigent Herr Rother) und des Herrn Rother 
(Orgel). 

Zur Aufführung kommen: Arien von Händel, Men⸗ 
delsſohn und Grell; gemiſchte Chöre von Prätorius, 
Bortnianski und Naumann; Männerchöre von Pa⸗ 
leſtrina, J. Renner (a capella und mit Orgelbeglei⸗ 
tung); Orgelfoli von J. S. Bach und Merkel. 

Einlaßkarten d 1 % in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Simon. 

Die Kirche iſt geheizt. 

Der Vorſtand des Armenpflege⸗ 
Vereins der Pommerensdorfer 


Anlage 


Kirchliches. 


Dienſtag Abend 8 Uhr Evaugeliſations⸗Verſammlung 
im Concert haus, Auguſtaſtr. 48, , Ging. 4. Thür: 
Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundl. eingeladen. 

oß kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Cunngeliſcher Atbeiter Verein. 


Morgen Mittwoch, Abends 8 ¼ Uhr, im Roh- 
rer'ſchen Lokale: Männer -Verſammlung. Tages⸗ 
Ordnung: Beſprechung über Einrichtung eines 
Arbeits⸗Nachweiſes. Gäſte, durch Mitglieder einge⸗ 
führt, können theilnehmen. 


Jahn Nlelfer 


für Damen und Kinder 
von Melene Ullrich, 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ac. 
Breiteſtraßſe 48, 
vom 1. Oktober d. J. Breiteſtr. 45, II. 


Concessionirtes .n 


Heumarkt 10, II. 
Annahme von Gold⸗ Si 
Brillanten, Sparkaſſen Bücher 


Hefſentliche Kündigung 
r Landſchaft. 


Schneider -Innung. 


Heute Dienſtag, Abends 8 Uhr, im Kalseradler, 


Mönchenſtraße 14: 
Außerordentliche 


Innungs⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 


Abänderung des Innungsſtatuts, Paeſſeng die Feſt⸗ 


Stettin, den 30, November 1893. 
Au den Autrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden die auf den Gütern? 


ſtellung des gg zum 3 
bung der Rechte des 8 1 
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Ay 


wecke der 
00 e der Reichsgewerbeordnung. 


18. 
elend. 


1. Wartin, Kreis Randow, nn 
2. Janet „ Pyritz, 

3. Landechow, „ Lauenburg, 

4. Birom, „ Stolbp, 


noch haftenden 3 / bezw. 3½½ / igen alten Pfandbriefe 
zum 1. Juli 1894 


den Inbabern zum Umtauſch von Pommerſchen Kurant⸗Pfandbriefen gleichen Betrages und 
Zinsfußes 


Dieſe Pfandbriefe find in Gemäßheit der Beſtimmüng des 8 265 ad 1 des neu revidirten Pommerſchen 
Landſchafts⸗Reglements — beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 20. November 1889 — im Grundbuche zu 
löſchen und demgemäß ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit den dazu 
gehörigen Zinsſcheinen Reihe X No. 17 bis einſchließlich Nr. 20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung, und zwar die 


gekündigt. „ 


Pfandbriefe 
2 a 18 Depoſitorio der Königl. Landſchafts⸗Departements⸗Direktion a" — f 
ad 8 und 4, 5 5 x 2 ei 5 „ Stolp, 5 


unfranfirt von den Inhabern gegen Empfang von Depoſttal⸗Scheinen einzuliefern. 

Sollten die zum Umtanſch gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1894 zum 
Depofitorio der betreffenden Königlichen Landſchafts⸗Departements⸗Direktion eingereicht ſein, fo werden die be⸗ 
ſtimmten Erſatz⸗Pfandbriefe nebit Zinsſcheinen und Zinsſchein⸗Anweiſungen auf Gefahr und Koſten der ſäumigen 
Inhaber bis zur Einlieferung der zum Umtauſch aufgekündigten Stücke in landſchaftlicher Verwahrung zurück⸗ 
behalten werden. 

Wird mit einem der vorſtehend gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung 


= Nur baares Geld! 
Geld- Lotterie 


Ziehung garantirt 14. Dezhr. — 
Hauptgew inne ohne Ahzug 


25000, 19000, 5900 k. et eit. 


auf 45 Loose 8 1 Treffer! - 
1/, Loos à Mk. 2,25, ½ Mk. 251 75 Pig., 
50 Pfg., ½ Mk. 4,56, ® 


Herm. Unger, Geschäft 


Berlin C., Spandauerbrücke 14. 


Weihnachts⸗Katalog. 


Eine Auswahl — beſten Bücher aus allen 


Grosse Nageler 


Mk. 5. 
Porto und Liste 80 P 


iſſenſchaften 


zu billigſten Preiſen. 


N und Bilder büchet. 


lar ſche 


Berlin NW. pen Linden 61. 


nicht eingeliefert, ſo wird dadurch die Ausreichung des Deckungs⸗Pfandbriefes nicht ausgeſetzt, da die Kündigung 
den Effelt hat, daß die neue Zinsſchein⸗Reihe für den Pfandbrief Es mehr ausgereicht wird, die Zinsſchein⸗ 
Anweiſung alſo rechtlich ihre Wirkſamkeit verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwaigen Mißbrauch der 
Zinsſchein⸗Anweiſung verantwortlich. 


König Preuß. Pommerſche ern: Direktion. 


__ von — — Bier 


Möbel-, Spiegel. Polsterwaaren-Mag azin 


und Möbelfabrifen mit Dampfbetrieb PH Er 
von 8 Kurze Pfeifen von 1.25. an 
K I 90 Söh 25 Lange Pfeifen von 2.75 & an 
ronma onne, 331 ere 
Sauitüts⸗Jabacke 


Breiteſtr. 17, Ecke Papenſtr. 


ee 


Großer Weihnachts-Aus verkauf I 


Teohon Re 510. ZU bedentend herabgefehten Preiſen. zeason . 310 


ep — — u — 


—— — nn 
Richard Berek’s gesetzl. geschützte 


Sanitäts-Pfeife 


iſt folid zufammengeſtellt, ele⸗ 
SZ gant ausgeſtattet und raucht 
vorzüglich trocken, Unfauber- 
keit ift dabei vollſtändig vermie⸗ 
den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 


d. Pfund x 1, 1.50 2, 2.50 u. 34 
Ausführli 
— 


durch den alleinigen Fabrikanter⸗ 


J. Fleischmann Nacht. 51 
Ruhla in Thüringen. = 
Wiederverkäufer überall gefucht. 


Fe 


Stettiner Dermiethungs⸗Inzeiger. 


10 Stuben. 


Breiteſtraße 18 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
fpäter 1. oder * Etage, zung ober 
Bürean reip- Gera ftsränme, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einschl. Babe: 
u. Mädchenſtube, helle Korridorverbin 


9 Stuben. 


arndfte. 1, 1. 1 leg, Wohn. a. geh. 
i 


q. Pferdeſt. ſof. 2 a 
Smarckſtr. 28 nit Gentrafhelaun r. 
eg Gre 25, herrſchaftliche ungen 
der Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz 


S Stuben. 
Raiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber. 
7 Stuben 2 7 Balcon u. ſämmtlichem Zub 
behör zum 1. April 1894. Beſichtigung 
Vormittag von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr.4, mit Central heizung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L. Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt.59, 3 Tr., m. Blt. N. Breiteſt. 70, Muſikh. 

* fir. S. eleg. Etwohn., Erker, 6 Zim. 
1 Tr., Sonmenſ., 3. 1. 4. 94. 

Eliſabethſtr. 69 63. „Bllz, Bdſth „Gartb. 3. 1.4.94. 

König⸗Albertſtr. Be‘ evt. mit e u. Wagr. 

König⸗Albertſtr. * Gas, elektr. L., Central. er 

Rouifenftr. 20, 3. Etage, mit gebe © 

Sabinets und Zubehör per 1. 


Laden. 
Moltkeſtr. 2, 2 r, 6—7 Zimmer, a. zu 
Peuſions- o. and. 6705 w. l 4.94 
Moltfeſtr. 18, U, ör p. 
Milhelmitr.17,1.4 4.94,2 Etage im. ſch. Aussicht 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich 
Auguſtaſt.59, v., m. Grt. N. Breiteſt. Tor. 
Auguſtaſtr. 51, 8 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94. 
Virkenallee 15 Woh. v. 5 Zim. n. Garib.. 1. Apr. 94. 
Birkenallee 21, ſofort. 
Dismarckſtr. 5 Woh. v. 5 8. z. 1. April. 
ismarckſtr. 19, 1 r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
eſtr. 14, Sonnenseite, hochpark., mit 
. 
n od. früh. 
Nene Cliſabethſtr. eg 1 & I., ſofor: 
Grabowerfir. 68, parterre, 950 /, sofort 
oder den 1. Januar. 


Hohen; Bollernſtr.7 S 


„ „Dt, 55 1 78, I. I 
König⸗Albertſtr. Be mit Pferdeſt. u. Wa 
Konig. Alberti. 25, Gas, elektr. L. Gentralb 


Weitere | 
Vermietungs-Anzeigen. 
Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. 


m 2 * * 9 
— N Er Een 


Könige Albertitr. 26,1. evtl. m. St. f. 2 Pfd. ff.. ſp. Guitav-Abolfftr. 12, Wohn. von 3 nn 


3 3,1Tr., 5 Zim., Valk. Bo deſtube 
reichl. Zub. fogl. oder ſpäter. N. p. r. 
gindenfir. 8,1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. * 


Lindenſtr. 24, Been, 5 Im. 


nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 


Pionierſt. 7, u. d. Falkenwſt u. Rau. d. Mlk. preisw. 


Pölitzerſir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pblitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Sannierſir. 8 u. Badſt. Jalouſ., Sonnenſ. 750 4 


4 Stuben. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 Feb. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bugenhagenſt. 15, 1 T. m. Bdſib. u. 3.3. 1. Ap. N. p. r. 
Burſcherſtr. 15 Balcon, Mädchen: und Bade⸗ 
ſtube. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. iv. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. 955 HEN 7 
part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpa 
Friedrichſtr. 3, 4T. pali.f.Schd.iof.o-fp. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 A 
ar eher f ey 
v t., „1.019. N. p. x 
Oberwiek 78, part., m. 36. ſogl. od. 1. 1. 94. 
Oberwiek 78, p., 4 St. Alk. 


Roßmarktſtr. 14, 1. od. 2. Etage, ur Kab. 

Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. 5. 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 


8 Stuben. 
Albrechtſt. 7, V., 3 St., K., Corr., 1. Jan. Nh. 3 Tr. r 


Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z l. San, eventl.a.irih 
- | Bismardftr.22,nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn. 


3 Zim., Badeſt u. Mädchſt. Näheres 3 Tr.r. 
Bogislapſtr. 51 3 St. u. Zub. jof. od. ſpäter. 
Grabow a. O., Schul- u. Burgſtr.⸗Ecke 12, 

in meinem neuerb. Hauſe, habe noch 2 frdl. 

Wohn. von 3 Stub. u. Zub. und Ballet! 

ſogl. od. ſpät. 1. 0 3. v. H. Korth. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Januar, 40 % 
Charlottenſtr. 2. 3 Stuben u. Zub. 38 „Mmott. 
Derflingerſtr. 8 und 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 

nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 

Näheres Frauenſtr. 1 10 im Laden. 

Falkenwalderſtr. 23 3 Stub. u. Zub. z. Apr. 94. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 155,1, 

altenwalderitr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ſp. 
alkenwalderſtr. 115,3 Tr., gr. u. frdl., vB: 
allenwalderſtr. 115, III, herrſch. ger. ſaub. 

m. Mochſtb. u. ſ. w. ſof od. p. Mäh. il. 1 b. r. 
3 Stub. m. Zub. d ee! 
Gieſebrechtſtr. 13 8 herrſch., 1. 


Silberwieſe, nn 1, En 
freundl. Wohn., 1 Tr., v. Stube, 2 Kabinets, 
Küche nebſt Wa erleltung, Kloſet, Keller, Boden, 
ferner 1 Wohnung von Stube, Kam., Küche ze, 
ſofort oder ſpäter zu v Straube. 

Ro 


’ 


4. Etage eine freundliche Wohnung von 8 


Stuben, Kab. u. iſt ſofort oder 1 85 
mn Dermteiben. " Wäberes Bk Ober. 8 


| Belledueſtr. II 2 Stuben ſofort od. spater. 


„Mdſt., Cl. n. 35. 1. 1.94. 
Näh. dafelbit. Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 


Pölitzerſtr. 35, 1 Tr. 2 
Balkons 80 Garten, ſofort od. ſpäter. Prutz 
— —— Held ** 1 1 . 


Wrangeldr. 5 5 


und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894 
miethsfrei. Beſichtigung von — Uhr. zum e e 


Ramıner, Küche | Mrileriefte. 22 Stuben, Küche f 17 4, ft 


| Guftan-Aoolifte. 124 gr. Stub. p. fof. od 
Helnrichſtr. 8,1 Tr. 3 Zim., Kch. z. 1. 194.15. M 
Kloſterhof 1 3 Stuben ud Zubehar. 
Grabow, Lindenſtr 4,3 St., Kb. 2. Jan. N. p. r. Lad. 
Neueſtr. 5b, 2 Tr., 210306 Al, ſof. od. ip 
Oberwiek 24, mit Zubebör. 
Sberwiek 73, 1 Tr, mit ub. ſogl. auch ſp. 
Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Gr. Schanze 6 3 St., 2 Kab. u. Zub. jogl-od-ipät. 
Scharnhorſtſtr. 8 3 St. rchl. Zb., Bdſt., ſof. od. ſp. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 
Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, 15 
Stoltiugſtr. 96, 1. „m. Mochſt., Kch. u. Zb. z 1.3.94. 
Turnerſtr. 31, u. Pferdb. m. Mdſt. g. o. ſp. N. U. r. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten fofort- 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Näh. daſel bſt. 
Unterwiek 13. 


2 Stuben. 
Auguſtaſtr. 61 Hofw., 2 St., Zb. Näh. V. 1Tr. 
Bellevueſt. 29,2 —3 St. Kab. 28—37 . ſof. o. fp. 
Bellevueſtr. 39,3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Aus. 
Beringerſtr. 3 zum 1. 8 n 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entree. 
Blumenſtr. 22 mit en 1 
Bergſtr. 2, H. p, 2 St., Kb Kch. z. 1. 1. f. 164 
Chaxlottenſtr. 3, 27 . Näh. 2 Tr. 15 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. ꝛc. 
an ruhige Leute ſofort. 
Eliſabethſtr. 19 fr. Woh. v. 2 St., ſgl. o. ſp. 
Eliſabethſt. 49, h. 1 Tr., Kb. „Zub., ſogl. Krüger !. 
Grabow, Fran 8a, 2 Stub., Kab., Zub. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
l- Abdlfſt 12, mit 5 
Heinrichſtr. 6. Näh Nr. 
5 ken. Zub. 


Hohenzollernfr. 7 1.194, auch fru. 


König-Albertft 31 hl. u. fl. Nh. Hohenzollſt. 12. 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. 185 15. Dz. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., fort 
Sun. Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 
neb it Zub. it. Gartenbenutz. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. park. links. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., f. o. ſp. 
ine Hinterwohnun 11 755 2 Stuben mit 2 
und Zubehör. Näheres 8 78 18, II. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
ee all. Zub. ſof. N.Oderw. 15, p. 
Philippſtr. 6 . m. Zub, ſof. ober Dez 
Phil 3 fin Näh. H. 1 Tr. r. 
3, 4, 5, 6 od. 9 Jm. 


„1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
"mit Kabinet 


iſt die Etage v. 
3—6 e Balm. 


Eine Eisen] von Stube, 
vermiethen Gr. 2 


Prutzſtr. 10, Oth. 2 St, Kan, Sch. 20,22 Ab 

Rosengarten 49 Borderwin. part. mit Zubh. 

Noiengarten 67 Wohn. v. 2 Stub., Kab. u 
Küche, ſogl. Zu erfragen im Reſtaurant. 

Roſengarten 37 Vorderwhu., part, mit Zubh. 

Schiffbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 4b, ſof. . Ip. 

en Dh, 1 W. m. Zbh., ſogl. a. ſp. 
Wallſtr. 23, Vorderh. 2 Tr., mit Kabinet 
durch Frau Kaselow. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. RER 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 4 

Bergſtr. 4 für 15 4 ſofort ii fpäter. 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Blücherſtr. 17 115 Entree. 

Bogislaoſtr. 4 ſogleich. a 1 3 links. 
Bogislapſtr. 20 ſogleich oder 1. 1. 94. 
Bogislapſtr. 35, ſof. od. ſpät. Näh. part. r 
Breiteſtr. 


*. Breiteſtr. 12, Hinterh., nur u ruh. eng 


ſehr bill. Meld.: vorn III bei Mila 
Burſcherſtr. 15. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 
. Burgſtr. 5, eine frdl. Wohn. v. 
Stub. 
Baumſtr. 28 1 Bopmung 
Beutlerſtr. 5/6, 1 Tr., kl. Wohn. m. Waſſl. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. 44 13,50. N. II l. 
Derfflingerſtr. 8 mit Entree. 
Falkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 
Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Friedrichſtr. 8 mit Entree, 17 A 
Fuhrſtr. 19/20 
Fuheſt 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % ſogleich. 
uhrſtr. 28 fof, o. fo. Näh. Fuhrſte. 8, 2 Tr. 
Fuhrſtr. 18 — „1Part⸗Wohn. z. Jan. 94. 
Grenzſtr. 5 Wohnungen ſofort. 
Heinrichſtr. 19, 15 % 
2 18, 8 8.8805 3. 1. Januar. 
ünerbe Vdſt. Küchestam. für 14.%3. v. 
Se 6 675 
Kloſterhof 82 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſt. 27 m. Entr. z. 1. Jan. N. H. b. Kurbs 
A 81, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 6 ſofori l. Wohn. Zu erfr. part 
er Albertſtr. 15,2 Tr., mit Entr., Fernſicht 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 , ſofort od. ſpaͤt 
Phili . 7¹ 8 oder ſpäter. 
mit Zubehör an ruhige Leute. 


1 Tr. I 


3 17 


iſt zu Que 21 fl. helle Wohn. Sof, 9. 2. 4 v. 
0 EN 85. pen . 2 S. „u. 8 80. 


e fof. ob. Ipät, abe it derm 


aide ben. en 


Stuben. 


melden part. Nate Withelmſtr. 17, 4 Tr., möbl. Zim. ſof., N. 84 


„Kch., 14,60 % u. 11 % z. 1. Jan. 


Lindenſtr. 28 Laden mit 
Oberwiet 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 
Schuhſtr. 4 


2 1 a 


Kl. Ritterſtr. 1 kl. St. m. E En Perf 
Gr. Ritterſtr. 4. Näheres 1 

Roſengarten 13m Kchm., 1216 N.bTiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 

Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 
Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſofort od. ſpät. 
Schiffbaulaſtadie 17. 

Schweizerhof 1 n. Zub. St. u. Kch. 9 % 
Turnerſtr. 42 mit Entree 

Unterwiek 12a, Ei fogl. a. ſpäter. 
A 18. 


Wallſtr. 7. 
Gr. Wollweberſtr. 18 z. 1. Januar. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 

Gr. Wollweberſtr. 25 mit Entr. z. 1. 1. 94. 


1 Stube. 
Burſcherſtr. 48, m. Küche, f. 12 , ſogl. o. ſpät 


übe mit Küche, 
DER, F 
te 2. 8 27 m. Sch. N. Hof b. Kurbs. 
Itkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
en ꝛc. ber ſofort mieths frei. 
Moltkeſtr. = pr. ſof. od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 
Roſengarten 3 u. 4 St. u. Kch., 10. %, 1 Tr. r. 
Schulzenſtr. * kl. St. f. 7. Il ſof. o. I. Jan. N. 2Tr. 
Turnerſtr. 4 
Gr. Wollweberſtr 40, 4 Tr. 


Kellerwohn ungen. 


Bellevueſtr. 89, 10 A 
Frauenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Januar. 


Möblirte Stuben. 


Eliſabethſt. 31, r. Aufg., v. T. l., 1 a. j. M. f. m. Schſt. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., ſofort od. ſpäter. 
Fichteſtr. 12, 1 Tr. r. 

Hohenzollernſtr. 63, ey mbl. Zim. Schröder. 
Junkerſtr. 10, ſofort be William. 
Sberwiek 64, 1 Tr. 8 möbl. Z. ſof. od. ſp. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 gut möbl. Zimmer. 
Roſengarten 17, 1 Tr., vis-a-vis Papenſtr., g. mbl 
Sannierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Gr. Schanze 15, 3 Tr. r., Theiln. z. mbl. Z 
Wilhelmſtr 7, port. % mit od. ohne Penſion. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr., L, e. möbl. Zim. m. Penſ. 


Schlafſtellen. 
Wilhelmſtr. 21, V. 4 Tr. r., f. auſt. M. ſof. fr. Schlfſt · 


Laden. 


Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, Laden mit Wohn. 
Garte 


uſtr. 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. v. r. 
it Stube. Näh. 2 Tr. r. 


Laden zu verm. 

2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4, 
Zu melden 12 Uhr. 

49,48: „i. e. f. m. Afenſt. Vorderz. ſof. od. 

4. 1. ee 1.8.8 anſt. j. M. od. Ber käuf z. verm. 

1 auſt. j. == E on bel kinderl. 

Leuten Bogislayſtr. 20, H. 3 Tr. r 2., Th. 


Fiſcherſtr. 15, am Krautmarkt, 1 Tr., 2-8 
Zim. z. Comtoir miethsfrei. 
Frauenſtr. 14 2 *. rag zu Der, 
U. 9 * 
Kloſterſtr. 3, hochpa * freund 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


Geſchaftslokale. 


König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk., ſof. o. ſu. 
König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk. 5 2. Ib. 
Pölitzerſtr.⸗ und Bugenhagenftr. Ede Wienes 
Café, auch. z. Weihnachtsbazar, gr. Räume, 
iof. bill. Köhnke, Adminiſtr., Kirchpl. 5; 
Roſengarten 62 gewölbte Barterre-Räume 
und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei). 


Lagerräume. 
Auguſtaſtr. 55 Wein⸗reſp. Bierkell., 1.1.94 od. ſu 
Kellerei zum Bierverlag, reip. feinen Aus chank 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeldt. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei jof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ſp. 
Turnerſtr. 33d (Ecke) Kellerei zu gewerbl. 
Zwecken, ca. 100 Om. groß, ſof. Näh. daf. 


Werkſtätten. 


Bogislavſtr. 36, f. Tiſchl. o. 3. . Gew. paſſ., 1. 1. 
üeltenwalbertu. 115 ll. Werkſt. ſof. ob. fh. 

eſebr 8 1 Wkſt m. Feuerung ſof⸗ 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Handelskeller. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 

Falkenwalderſtr. 127. 

König-Abertit.26, Hendelsel, h Nero a ß 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl. u. Lock. ſof. o. ſo 


Stallungen. 


Bell cvueſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wageurem., ſof 
König⸗Albertſtr. Ze Pferdeſt. f.2-4 Pfd. — 
Pionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 

Turnerſtr. 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem. u Wohn. 


Ein ordentlicher junger Mann 
Schlafſtelle Saunierſtr. 7, v. ie 


Lokale. . 
Roßmarktſtr. 14, 1. od. 232888 


eat,, veichl. 
Gut möbl. Zimmer deen TE 


1. Januar 1894 zu vermiethen 
amm 1. Je gebenzederndr. 64, 2 t. 2 


Comtotre. 4 


3 


Im Miedbof. 
**. 8 von Em. Heinrichs. 


„Reinhold trat mit klopfendem Herzen in das 
Rüterliche Laboratorium, das ihn unter anderen 
Verhältniſſen ſicherlich am meiſten intereſſirt haben 
würde. In dieſem Augenblick aber ſah er nur 
ein rührendes Bild vor ſich, — das ſchöne Mäd⸗ 
en mit dem erſten, jetzt trauervollen Antlitz, 
kindiſchen Spiel den Blöofinnigen unter⸗ 
haltend, in welchem er kaum fuien Vater wieder⸗ 
e. 
„Annie ſah auf und erblickte ihn, der bleich, 
gt, zitternd im Eingang ſtand. Ihre tiefen 
ugen erweiterten ſich, mit einem Jubelſchrei erhob 
fie ſich und ſtürzte in feine geöffneten Arme, di: 
e feſt umſchlaugen. Er küßte ihr ſchönes Antlitz, 
ihr ſchimmerndes Haar und flüſterte ihr zärtliche 
Lie besworte in's Ohr, als verſtände ſich Alles 
von ſelbſt. So vergaßen fie die Welt ringsum, 
bis ein kläglicher Laut ſie emporſchreckte. Der 
Blödſinnige ſtierte mit verzerrtem Geſicht auf 
ie hin. Annie entwand ſich erſchreckt ſeinen 
rmen. 
„O, mein armer, armer Krauler, wie kount 
ich Dich vergeiien,” klagte fie, ſich raſch wieder 
zu ihm ſetzend und ihn beruhigend. „Sich', was 
2 Ungeheuer aus Deinem Vater gemacht hat,“ 
etzte ſie verwirrt und erröthend hinzu. 
„„Ja, ich fihe es, habe es mir aber fo ent⸗ 
lich nicht vorgeſtellt, — armer Vater I 


I. er l e eee 


Günstigste Gelegenheit zu = Weihnachis-Einkäfen 
Paletot-, Hosen- und Westen-Stoflen. 


Dentfche Militärdienf-Verficherungs-A 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den eriten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden verſichert 244 000 Knaben mit 243000000 Mt. Cine jo große 


Am Berliner Thor 4. 


Heute wurde uns ein Sohn geboren. 


Stettin, den 3. Dezember 1893. 
5 August Rüchel und Frau, 
Anna, geb. Runge... 


Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
m 3. d. M., Abends 7½ Uhr, ſanft nach kurzem Lei⸗ 
en unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
die Wittwe Sambow, im 73. Lebensjahre eutſchlafen 
it. Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 7. d. M., 
Nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle des Pommerens⸗ 
dorfer Friedhofes aus ſtatt. Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen 
G. Schulz und Frau. 
A. Mart u iz und Frau. 


ben ilteu-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
WHeboren: Eine Tochter: Herrn H. Lorenſen 


Glücks berg]. — 
Verlobt: Fräulein Ottilie Jahn mit Herrn Franz 
iedrichs [Zirkowl. — Fräulein Marie Serger mit 
rern Guſtav Siegwardt [Pyritz Berlin. — Fräulein 
Meta Sinlonſohn mit Herrn Ludwig Beni [Stettin 
rlin]. 
Geſtorben: Frau Wilhelmine Drews geb. Kahl 
1 fund]. — Herr Wilhelm Lange [Stettin]. 
Die am 2. Januar 1894 fälligen Coupons unſerer 
Pfandbriefe werden bereits vom 15. Dezember er. 
an unſerer Kaſſe in Berlin und den bekannten Zahl⸗ 


Foam Iypotteken-Ate-Bank 


Nachricht 

22 2 
für Zahnleidende! 

Wie in den Vorfahren, laſſe ich auch in 
dieſem Jahre nur vom 1. bis letzten 
Dezember eine Preisermäßigun! auf 
Rein⸗Aluminium⸗Gebiſſe n. Plomben 
eintreten. Bedingung iſt aber rechtzeitige 
Anmeldung reſp. Beſtellung, um dieſelben 
pünktlich liefern zu können. Anerkennungen 
aller Stände. 

Zahn - Atelier Papenſtraße 4—5, I. 
und Paradeplatz 14, zwiſchen der In⸗ 
tendantur und der Germania. 
Dr. dent. surg. Scheffler, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


50,000 Mark i W. 


Hauptgen inn d. Weimar-Lotterie 
5 Ziehung 9.—13. December er. 
Ziehungsverlegung ausgeſchloſſen. 


Loos Mk. 1 (11 St. Mk. 10). 


Jeder Beſtellung find 30 „ für Porto und Lifte 


zufügen. 
: 1 Lotteriegeſchäft 
ax Fabian, Bollwerk 22. 


SD Stettin⸗Bergland⸗ 
5 82 
Lübzin. 
Vom Mittwoch, den 6. Dezember er. ab fährt das 
Dampfihif „Nordsee“ von Stettin auſtatt 2½ Uhr 
F bereits um 2 Uhr Nachmittags. 
TE J. F. Braeunlich, 
i ein Grundſtuck mit Tiſchlerei (Baus und 
Fe und gangbarer Mater ialienhandlung 


einem größeren Fabrikdorf (Bahuſtat.) iſt wegen 
Beſchäftsveränderung des jetzigen Beſitzers preiswerth 
zu verkaufen, eventl gegen eine Gaſtwirthſchaft 
Auf dem Lande zu vertauſchen. Verſicherungsſumme 
einſchließlich Tiſchlexeibandwerkzeug 9600 Mk. Kauf⸗ 
preis des Grundſtügs 9000 Mk. Gebäude (Wohn⸗ 
haus, Stall, Werkſtatt) 1 Jahr alt. Einwohnerzahl 

es im Aufblühen begriffenen Dorfes ca 4000. 


Offerten unter Seh. 100 an die Exped. d. Bl., 


Kirchplatz 3, erbeten. > = 
Schnell rechnen 
“amd ficher rechnen lernt man in kürzeſter Zeit ohne 
Lehrer aus dem ſoeben in 10. verb. und verm. Auf ⸗ 
Aage erichienenen „Neuen Adam Rieſe. Allgemei- 
ner Deutſcher Rechenlehrer“ von A. Böhme. Er 
erklärt. alle im Gewerbs⸗ u. Privatleben vorkommen⸗ 
den Rechenarten bis zu den ſchwierigſten Effekten, 
Wahrſcheinlichkeits⸗, Rau m⸗ u. Arbeiter⸗ 
VBerſicherungs⸗ Berechnungen, bietet Re⸗ 
duktions⸗Tabellen 2 Das rühmlichſt bekannte 
Buch iſt für 2 Mark 50 Pf. (gebunden 3 Mark) in 
allen En 1 haben. Verlag von Oswald 
Beehagen in Berlin 8 W., Königgrätzerſtr. 65. 
Nach außerhalb franlo nur gegen Poſtanweiſun 


Abreißkalender 


10 5. empfiehlt 
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Er trat hinzu und ſtreichelte ihm die Wangen, 
was der Kranke ruhig geſchehen ließ. 

Annie,“ fuhr Reinhold leiſe fort, „ich fühle, daß 
ich meinen Vater lieben werde und erflehe von 
Gott, die Operation gelingen zu laſſen. Sag', 
Theure, wirſt Du Deinem Vater, der ähnlich 
gegen Dich geſündigt hat, nicht auch vergeben und 


Die Beweiſe, 


welche Reinhold Forſter dem 
Polizei⸗Kontrolleur Janſen für ſeine Schuldloſig⸗ 
keit vorlegte, htäten dieſem ſchon genügen müſſen, 
obwohl er achſelzuckend hervorhob, daß das 
Gericht in M. das letzte Wort zu ſprechen 
habe und er im Grunde verpflichtet ſei, den 
freiwillig heimgekehrten Flüchtling wieder zu ver⸗ 
aften. 


ſeine letzten Tage durch kindliche Liebe verſüßen] haft 


können?“ 


Sie blickte ihn forſchend an, Unruhe malte ſich 
auf ihrem Geſicht, wo eine fliegende Röthe kam 
und ging. 

„Ich weiß nicht, wo ich meinen Vater ſuchen 
ſoll,“ ſtammelte ſie endlich. 

Ich kenne ſeine Adreſſe, ja, ich kenne ihn 
ſelbft und fühle die wärmſte Sympathie für den 
unglücklichen Mann, den eine gleiche Büberei be⸗ 
logen und umgarnt hatte, wie einſt meinen armen 


Vater.“ 

„Du kennſt ihn, willſt mich zu ihm 
bringen, Reinhold?“ rief Annie, ſich wieder 
erregt erhebend. O, mein Gott, ich will alles 
verzeihen und vergeſſen, will ihn lieben und 
ehren —“ 

„Annie, Herzenskind, hier iſt Dein Vater!“ 

Helfenſtein wankte, von Frau Dore unterſtützt, 
herein, beide Arme nach ihr ausſtreckend. Annie 
ließ ihn nicht vergebens bitten, ſie lag an ſeiner 
Bruſt und fühlte heute zum erſten Male, welche 
hohe Seligkeit das Leben barg, wie viel fie bis⸗ 
lang entbehrt hatte in ihrem öden, liebeleeren 


Daſein. 
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Heumarkt 4 
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„Ich werde mich ſelber dem Gerichte ſtellen, 
mein Ehrenwort darauf,“ ſagte Reinhold und ſo⸗ 
wohl Hellwig wie der Phyſikus leiſteten ſofort die 
Bürgſchaft dafür. 

„Haben Sie Geduld, bis mein Bruder be⸗ 
graben iſt,“ bat Frau Dore mit zuckenden Liß pen, 
„ich werde Ihnen alsdann noch Beweisſtücke 


vorlegen, die Ihre letzten Zweifel beſeitigen 
werden. — Auch wird Gottfried wohl bezeugt 
haben, daß der Haus⸗Anzug meinem Onkel 


gehört.“ 

„Natürlich,“ rief Brown erboſt, „und mein 
Zeuge in Birkenmoor wird Ihnen vollends den 
Staar ſtechen, Herr Kontrolleur, da es kein ge⸗ 
ringerer iſt, als der von meinem Vetter bezeichnete 
Jakob Holzing.“ 

„Sieh, ſieh, der Burſche will hier eine Gaſi⸗ 
rolle geben,“ bemerkte Janſen, „nun, wir werden 
ihn uns genau darauf anſe en.“ 

„Brown wollte aufbrauſen, bezwang ſich aber 
und ſchwieg, worauf Jauſen die Bitte ausſprach, 
anſpannen zu laſſen, da er heim müſſe, um dem 
Gerichte in M. ſofort Mittheilung zukommen zu 
laſſen. Er ließ die Beweisſtücke, welche ein an⸗ 
ſehnliches Packet bildeten, in den Wagen bringen 


5% unter Taxpreisen 


und ſuhr recht 


eu mit dem Aus drug aufrichtiger Teilnahme de 


! verdroſſen heim, 2 
entmuthigenden Gefühl, den intereſſanten Räuber⸗ 
Hauptmann ſozuſagen in der Hand gehabt, ja, 
ſogar geſellſchaftlich mit ihm verkehrt zu haben, 
ohne eine Ahnung davon zu beſitzen. 

Als Philipp Rank in aller Stille und ohne 
Gepränge, worüber ganz Ulbach in die hellſte 
Empörung gerieth, der Erde übergeben war, hatte 
Frau Dore eine Unterredung mit dem Polizei⸗ 
Kontrolleur, welchem ſie den Ring des Onkels und 
den Brief aus London übergab. Er blickte ſtumm 
auf dieſe beiden beredten Schuldbeweiſe, nahm ſie 
einſtweilen an ſich und meinte dann, daß er jetzt 
überzeugt, irren aber menſchlich ſei. Holzing hab: 
außerdem jenen ſeiner Zeit von dem Keſſel 
flicker gefundenen alten Anzug als den Mathias 
Rentzel's anerkannt, ſowie jetzt auch das Rächſel 
mit den beiden vergifteten Hunden, die mit 
Rank in Amerika vertraut geweſen, vollſtändig ge 
Löft ſei. 

„Ich begreife nur nicht,“ fette er hinzu, ob‘ 
wohl es meine Bewunderung herausfordert, 
weshalb Sie dieſe Zeugniſſe nicht vernichtet 
haben.“ 

Halten Sie mich für ehrlos und ſchlecht, 
wil mein unſeliger Bruder es war?“ fragte 
Frau Dore mit tonloſer Stimme. „Und wäre es 
mein eigener Sohn geweſen, ich hätte ihn nicht 
ſchonen können, wenn die Gerechtigkeit es er⸗ 
forderte.“ 

„Das nenne ich Römertugend,“ ſagte Janſen 


werden jetzt die Restbestände der 3. E. Jonas'schen Concurs masse verkauft. 


ai 
* 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


5 . iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
chrendtina erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt. 8 

** rondtina ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
ehrendtina iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
ehrendtina koſtet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Notenſcheib. O, 35 Pf, 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
oder Rückzahlung des Betrages. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonion, Pianophon, Mu- 
sikautomateni.allen Größen, 
Herophons, Manopans, 
Aocordeons, 
Aocordzithern c. 
Illuſtr. Preisl. gratis u. franco. 


H. Behrendt, 


Berlin S W., Friedrichſt. 160. 
Muſik-Inſtrument.⸗FJabr. u. Exp. 


— 


— 
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Empfehle meine gut gearbeiteten Möbel 
Spiegel und Polſterwaaren in feiner und ein ⸗ 
facher Ausführung. Ganze Ausſtattungen 
in jeder Holzart. Des Ladens wegen keine 
höheren Preiſe, 
wie jede Konkurrenz. 
Hauſe. 


Carl Hansen, $Stauenftr. 23. 
= RB 


Eigene Werkſtatt im 


Buxtehuder Nudeln 


von F. L. Hastedt, Buxtehude, 
Provinz Hannover. 
Specialität: beste Eiernudeln 
u. Maccaroni von 
höchstem Nährwerth u. ausser- 
ordentlichem Wohlgeschmack. 


1 
Uni- Waaren. 


x Bedarfsartikel 
für Herren und Damen verſendet 


Gustav Graf, eipzig. 
Ausführl. Preisliſte gegen Frei⸗Couv. m. Adr. verſchl. 


Als 
!Sperialität! 


Lager von 


Spiel- und 


2 


A. Hoppe, S 


i Giefebreitfiraße 18 (rüber 9. | 
Imveihhaus Krautmarfti 
R. Grassmann. u. sicher, Uhren Betten 


fondern 5 Prozent billiger 


empfehle mein großes 


UP 2 0 
7° Wiegenp’erd., 
3 ſow. einzelne Theile, als: 
Sättel, Steigbügel, Candaren, Haarſchweife und 


Subdirection in Stettin: Oberſtlt. a. D. von Westrell, 


N 2 | 
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Berliner 


10 Liter 15 
Allein zu haben bei 


14kar. Golddoubl 


Inultheiss- 
Schultheiss- 


a. 
Oskar Stein. 


Neizendes u. billiges Weihnachtsgefchent 


Armband mit Türkiſen 5,75 


Birken-Allee Nr. 31. 


mit 
? Schutz⸗ 
225 kett⸗ 
a chen 


gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung in Marken. 
Weihnachtskatalog mit 1200 Abbildungen gratis und franko. 


Carl Holl, Goldwaarenfabr., 


* 2 GE 


Dr. Thompson’s Seifenpulver | 


Cannſtatt. 


ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Zu haben 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Sehwan“. 


in allen grösseren Colonial-, 
Droguen- und Seifenhandlungen., 2 


des 
Ba“ 


Keine Spielerei. Izgellevue- Theater. 


Materialwaaren-, 


Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit! 
Nur Mark 6.— 


Eine Remontoir-Caſchenuhr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 


welche jede andere filberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder der eine ſolche Uhr beitellt, 


Ber folgende Gegenſtände um ſonſt: 


erhält mit der Uhr 


1 prachtvolle Ührkette, 1 kunſtvolles Anhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring. 1 Paar ſchöne Ohr⸗ 


gehänge, I hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. 


8 ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine 
Wahrheit iſt und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe 


reinſte beiligſte 


Spielerei, kein Schwindel, ſondern 
Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 


ſich daher jeder beeilen, ſo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die Verſendung 


geſchieht gegen Poſtnachnahme durch 


| 


| 
| 


Neue hocharmige 
für 50 A, 
Tüchtige Vertreter 


| 


els Taſchenuhreu⸗Verſendung. Wien, Stadt, Wolfengaſſe 1/8. 


milien und Hand⸗ 


| 
| 


mit dem bei ihm nicht allzu häufig war. 


— 


alt in Ha 
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9 
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7 
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Er reichte ihr 
die Hand und ſetzte hinzu: „Es würde mir eine 
rechte Genugthuung gewähren, mine verehrte 
Frau Bachmeier, wenn ich Ihnen irgend einen 
Dienſt erzeigen könnte. 

Die Wittwe hielt mechaniſch ſeine Hand feſt 
und ſah ihn mit bittenden Augen an. 

„Sie haben noch etwas auf dem Herzen, Frau 
Bachmeier!“ 

„Ja, Herr Kontrolleur, und ich will's ſagen, 
was ich von Ihnen erbitten möchte. Es iſt mir 
allemal in der Nacht, als ob mein Vater vor mir 
ſtände und nicht ruhen könne im Grabe, weil ſein 
ehrlicher Name ſchimpfirt ſei für immer. — Da 
dachte ich mir, daß der unſelige Menſch ſich ja 
noch einen fremden Namen beigelegt habe und es 
der Welt am Ende gleichgültig ſein könne, wie 
der eigentliche Böſewicht geheißen, da man in 
Ulbach ſchon den Mathias Rentzel als den eigent⸗ 
lichen Thäter bezeichnen ſolle, wie Brown mir 
erzählte. Ich meine nun, daß Sie es vielleicht 
beim Gericht durchſetzen könnten, daß nur dieſer 
Name in die Oeffentlichkeit käme, was zumeiſt ja 
durch die Zeitungen geſchieht.“ 

„Om, das wird wohl ſeine Schwierigkeit haben,“ 
erwiderte Janſen nachdenklich, „doch will ich's ver⸗ 
ſuchen, Frau Bachmeier, und mein Möglichſtes 
thun. Das Beſte wäre eine Eingabe Ihrerſeits 
an das Gericht in M., welches ich alsdann recht 
kräftig unterſtützen werde. Ich will es Ihnen auf⸗ 
ſetzen, Sie brauchen es nur abzuſchreiben.“ 


Fortſetzung folgt.) 


lleumarkt 4 


in Anzug⸗, 


nover. 


Stellung en Sort * umſonſt 

d er Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
ö _ Courier, Berlin⸗Weſtend. 
w Einen jungen Hausdiener ik 


für die Bäckerei verlangt 
R. Mandelkow, 


vr Saubere 


Nähterinnen 


auf Hoſen außer dem Hauſe werden verlangt 


Schubftr. 9, 3 Tr. 


— — 
Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe angefertigt. 
Emmasn Ilan 

Pölitzerſtraſſe Nr. 37, 1 Tr. 
ooo 


Jeh bin ſtets Abnehmer für 
ff. Butter und bitte um Offerte 
Johannes Barts, 
Stettin, Schulzenſtr.⸗ u. Heiligegeiſtſtr.-Ecke 
Damen &1 Stände f. Rath u. Hülfe in Frauen⸗ 


leid. Frau Heber, Berlin, Wilhelmſt. 124.11. 
Ein ſchwarzer Damenpelzkragen (Stunts) 


9299992 


| Sonntag Abend Garten- oder Pölicerſtraße verloren. 


Gegen Belohnung abzugeben Gartenſtr. 13, 2 Tr. l., 
Eingang Gartenſtraße. 
Eine Uhrkette mit zwei ſilbernen Münzen und einem 
goldenen Kreuz iſt am Sonnabend im Parquet des 
Belle oue⸗Theaters verloren. Abzugeben in der Exp. 


Nur noch 3 Tage: 


Das boxende 


Känguruh. = 


Dienſtag: Zum 12. Male: 
Mit glanzvoller neuer Ausſtattung an Dekorationen. 
Koſtümen und Requfſiten. 


Vasantasena. 


Mittwoch: Zum 2. Male: 


die Bajazzi. mE 


Hierauf zum 29. Male: 


Charley's Tante, 


Lord Fancourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 


Stadt-Theater 


Dienſtag: (Bons ohne Aufzahlung): 


Doktor und Apotheker. 


Mittwoch: (Ermäßigte Preiſe): 


Joachim von Brandenburg. 


rüsies Nälnasthinenlaael der Pn. 


Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 
Eigene Reparatur- und Justir- Werkstätten. 


Meine Nähmaſchtwen find anerkannt die beiten für 
werfer. Sie Krb berlin durch das dazu verwendere Material und zeichnen ſich 
auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz ME | 


Bergemöhnliche 
Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 


a . liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweise 
deutſche Singer⸗Tret⸗Nähmaſchinen 

54 % 67 A 50 H., 81 . 94 A 50 K. 
geſucht. Preisliſten gratis. 


C. I. Geletne 


Donnerſtag: 


Margarethe (Fauſt). 


Faust — — — — Hr. W. Richter a. @' 


Thalia-Theater. 


Heute Dienftag : 
Zum 3. Male: Zigeuner⸗Ballet aus der Pantomime 
eee 
ü et-@ele „Lederer“ vom 
Circus monz in re 5 . — 
treten geſammten neu eng en 
2 2 Ebreialkiäten. Personals 2 


. 


KRieſen Programm! 
Nummern!) 
1 Gr. Winterunchtäbell. 


— 2 


